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Zeverliindische Nachrichten.
V

Erstes Matt

Die Schweizer tzcrsr des Kaisers.
Die in der vergangenen Woche von den Schweizern

mit immer stärkerer Gespanntheit aufgeworfene Frage:
wird der Kaiser kommen oder nicht? hat dank' der erfreu¬
lichen schnellen Besserung im Befinden des Monarchen
noch in zwölfter Stunde eine befallende Antwort ge¬
funden . und die außerordentliche Befriedigung , mit der
diese Kunde von der Schweizer Presse verzeichnet wurde,
läßt erkennen , mit wie aufrichtiger Freude man dort
dem Kaiserbesuchentgegensieht . Mögen hierbei auch —
denn die Schweizer sind nun einmal überwiegend sehr
nüchtern denkende Lenke — hie und da weniger ideelle
als praktische Beweggründe mit unterlaufen , so braucht
man das nicht übel zu nehmen , denn die Liebe geht im
Leben auch sonst oft genug durch den Magen . Wenn die
Begeisterung der Norweger für den Deutschen Kaiser
nicht zuletzt darauf beruht , das? er die Nordlandreise so
populär gemachr hat , so ist es begreiflich, das; man in
der Schweiz, die sa das Fremdenland par excellenze ist.
mit Befriedigung die Tatsache verzeichnet, wie schon
durch die Ankündigung des Kaiserbesuchs die Invasion
der Vergnügungsreisenden zugenommen hat.

Mit der Befriedigung darüber , das; der Kaiser nun
doch noch nach der Schweiz kommt, verbindet sich freilich
die Enttäuschung in denjenigen Gegenden, die durch die
aus Rücksicht aus das Erholungsbedürfnis des Monar¬
chen erfolgte Abkürzung des Programms um den Besuch
des Kaisers kommen. Vor allen; gibt sich im Berner
Oberlande schmerzliches Bedauern kund, und es werden
sogar noch Versuchegemacht, eine Erweiterung des Pro¬
gramms nach dieser Richtung hin zu erwirken , was aber
mit Rücksicht auf das rauhere Klima im Berner Ober¬
land wohl an dem Einspruch der Asrzte scheitern dürste.
Am übrigen ist das Bedauern hier durchaus nicht ein¬
seitig . denn man weis?, das? auch der Kaiser auf diesen
Punkt des Reiseprogramms besonderen Wert gelegt und
sich , wie er wiederholt versicherte, auf die Fahrt mit der
Aungsr-aubahn sehr gefreut hatte . So wird man sich in
der Schweiz vielleicht damit trösten , das? aufgeschoben
nicht aufgehoben ist . und in diesem Sinne dem Kaiser
Lei seinem Abschied „auf Wiedersehen" zurufen.

MM SM z . MM IM
Am übrigen war die Reise schon vorher von Hin¬

dernissen hier wie dort begleitet , denn wie der Deutsche
Kaiser , so ist bekanntlich auch der schweizerische Bundes¬
präsident Forrer erkrankt , und es ist setzt noch nicht
sicher , ob er imstande sein wird , als Vertreter der Re¬
publik die repräsentativen Pflichten des Gastgebers zu
erfüllen . Dazu gesellten sich dann noch recht sonderbare
Etikettenfragen , weil einige Sozialdemokraten , die an
der Spitze der Kantonsregierungen stehen, sich durch den
Gedanken, einen Monarchen zu empfangen , in ihrem
Gewissen bedrängt fühlten : doch ist es unterdessen ge¬
lungen . auch diese eigenartigen Zeit - und Sreitfragen
einer befriedigenden Lösung entgegen zu führen . Man
darf also erwarten , das? die Schweizer Kaisertage nicht
nur . wie das durch das Empsangsprogramm bedingt ist.
einen glänzenden , sondern auch einen harmonischen Ver¬
lauf nehmen werden . Und man kann hieraus wohl
rechnen, trotzdem die Presse des französischen Teiles der
Schweiz, unterstützt von der Frankreichs , zwecks allzu
durchsichtiger Stimmungsmache der Besorgnis Ausdruck
gegeben hat , das; durch den Kaiserbesuch der deutsche
Einfluß in der Schweiz in bedenklicher Weise zunehmen
werde.

Wenn hierunter ein politischer Einfluß verstanden
werden soll , so handelt es sich um eine recht unbegrün¬
dete Sorge . Die Neutralität der Schweiz ist bekanntlich
durch den Wiener Vertrag von 1815, an dem das Deut¬
sche Reich als Nachfolger Preußens beteiligt ist . gesichert,
und es gibt gewiß kein Land , welches eine grössere Ach¬
tung vor der politischen Selbständigkeit der Schweiz
hegt als Deutschland. Das wird fa gerade durch den
Kaiserbesuchbekundet, der nicht zuletzt militärischen An-
teressen gilt . Will doch der Deutsche Kaiser sich durch
die Teilnahme an den Manövern über die militärischen
Leistungen und Hilfsmittel der Schweiz unterrichten.
Daß aber die Schweizer Neutralität eine durchaus wehr¬
fähige ist und eine bewaffnete - sein kann , hat sich sa ge¬
zeigt , als im Februar 1871 die von den deutschen Heeren
geschlagene Armee Bourbakis beim Uebertritt auf
Schweizer Gebiet entwasnet wurde.

Wenn böswillige Verleumdung der deutschen Po¬
litik nachgesagt hat , daß sie sich mit irgend welchen poli¬
tischen Plänen in Bezug auf die Schweiz trage , so be¬
darf das wirklich keiner ernstlichen Widerlegung.
Deutschland ist bestrebt , seine wirtschaftlichen Beziehun-
aen zur Schweiz zum beiderseitigen Nutzen immer fester

1L Jahrgang.
zu knüpfen, wie das vielleicht in absehbarer Zeit durch
den Abschluß eines Vertrages über die Einführung des
Anlandportos zwischen den beiden Ländern geschehen
wird , und die kulturelle , insbesondere die literarische
Gemeinschaft zwischen uns und den Schweizern ist so
groß, daß sie ihr Nationaldrama unserem National¬
dichter verdanken . Nichts als moralische Eroberungen
bezweckt auch die Kaiserreise , und hoffentlich werden der
bezwingenden Liebenswürdigkeit des Deutschen Kaisers
solche Eroberungen auch bei dem sonst so nüchternen
Schweizer Volke beschieden sein.

Mische MMan.
Deutschland.

Berlin . 31 . August . Um 6 .18 Uhr empfing Seine
Masestät der Kaiser im Königlichen Schloß in Gegen¬
wart des Staatssekretärs des Auswärtigen v . Kiderlen-
Waechter den neuernannten russischen Botschafter Swer-
besew zur Ueberreichung seines Beglaubigungsschreibens
und später die dänische Mission zur Ueberreichung der
Notifikation der Thronbesteigung und die luxembur-
gische Mission aus dem gleichen Anlaß.

Um 10 Uhr wurde in der Sophienkirche die Aubel-
seier des zrveihimdertjährigen Bestehens der Kirche be¬
gangen , die zu diesem Anlaß reichen Schmuck trug . Die
Häuser in der Umgebung des Gotteshauses hatten ge¬
flaggt . Der Kaiser , der sich heute morgen entschlossen
hatte , doch der Feier selbst beizuwohnen , erschien unter,
dem Aubel einer zahlreichen Menge gegen 10 Uhr . wäh¬
rend das Geläut der Kirche erklang . Kurz vorher wa¬
ren der Kronprinz und die Kronprinzessin eingetroffen.
Nach der Feier nahm der Kaiser einen Vorbeimarsch der
Ehrenkompagnie ab.

Wie verlautet , ist setzt die neue Prüfungsordnung
für Tierärzte dem Bundesrat zugegangen . Die wich¬
tigste . bisher in der Oefsentlichkeit nicht bekanntgewor¬
dene Abänderung besteht in einer Neuregelung der Prü¬
fungsordnung . An die Stelle der einzelnen Vorexamen
vor dem eigentlichen Staatsexamen werden in Zukunft
zwei Vorprüfungen treten . Ferner ist mit Rücksicht auf
die erheblich höheren wissenschaftlichenAnforderungen,
die heute an Tierärzte gestellt werden , die Studienzeit
um ein Semester verlängert worden . Die neue Prü¬
fungsordnung erfüllt auch den Wunsch der Tierärzte auf

Der Prim -Germch!.
Roman von Henriette v . Meerheimb.

16) (Fortsetzung.)

„Der einzige , an den Sie sich unbesorgt anschließen
können, ist Norbert .

" fuhr Nadine fort . „Der ist eine
ehrliche Seele . Mit seinem bißchen Geld hilft er noch
beständig dem unglücklichenWerner aus .

"

Georg nickte beistimmend . Trotzdem berührte ihn
das Lob . das Nadine Norbert spendete, nicht angenehm.
„ Wollen wir beide nicht einen Freundschaftsbund schlie¬
ßen . Nadine ?" schlug er lebhaft vor . „Sie kennen mich
freilich noch nicht lange , aber Sie können mir vertrauen
Lassen wir doch all den steifen Formenkram beiseite,
seien wir einfach zwei Menschen, die dem gleichen Ziele
zuwandern und sich dabei gegenseitig fördern möchten.
Wollen Sie ? "

Er nahm die schmale Hand . die . mit den Rosen spie¬
lend . in ihrem Schoß lag . und drückte sie.

Sie sah in sein schönes , lebhaft bewegtes Gesicht und
erwiderte den Druck seiner Hand . „Wenn Sie mir
wirklich ein Freund sein wollen .

" sagte sie ernst, „ kann
ich nur dankbar dafür sein . Ach bin sehr arm an Freun¬
den . Lucy O 'Reilly ist ein gutes Ding , aber nüchtern,
banal in allem Denken und Handeln . Ahr ganzes Stre¬
ben ist darauf gerichtet, einmal als Zeichen- und Mal¬
lehrerin in Schottland angestellt zu werden . Dies Ziel
wird sie wohl erreichen. Wenn man ein Ziel nicht weit
und hoch steckt, gelangt man schon hin .

"

„Und Sie ? Was ist Ahr Ziel ? "

„Ach . ich bin eine Närrin , wie mir Professor Ol-
Hardt oft versichert, ich habe kein Ziel , keinen Ehrgeiz
— nur Hoffnungen und Träume . Ach möchte still für
mich allein malen , einen Sonnenstrahl , der den Rasen
smaragdgrün schimmern läßt , ein paar vom Maiwind

verwehte Rhododendronblüten , ein stilles , graues
Wasser, in das die Weide ihre silbern schimmernden
Zweige hängt - "

„Nadine — Nadine ! " Durch Georgs verhaltene
Stimme klang die ganze Leidenschaft, die ihn vom ersten
Sehen an zu diesem schönen , eigenartigen Mädchen hin
zwang.

Sie lächelte ihm freundlich zu . An den Kreisen , in
denen sie hier lebte , dachte man freier . Es war nichts
Ungewöhnliches, sich von einem Herrn beim Vornamen
nennen zu lassen und schon nach kurzer Bekanntschaft
Fahrten und Wanderungen mit ihm zu unternehmen.
Trotzdem schreckte sie unwillkürlich etwas zusammen , als
ein dunkler Schatten plötzlich lang über den sonnigen
Kiesweg vor ihnen fiel.

„Guten Abend !
"

Norbert nahm , vor der Bank stehen bleibend , den
Hut ab.

Nadine rückte , um ihm neben sich Platz zu machen.
Georg grüßte ziemlich steif. Diese Unterbrechung

behagte ihm gar nicht.
Auch Norberts Haltung blieb frostig , obgleich er

Nadines Handbewegung folgte und sich neben sie setzte
Mit seinen Absätzen bohrte er ein Loch in den Kiesweg
und sah scheinbar interessiert darauf hin.

Nadine schob mit ihrer schmalen Fußspitze ein paar
Steinchsn hin und her . „Ach sehe das Bois de Boulogne
heute zum erstenmal im Frühlingsgrün .

"

Das klang beinahe wie eine Entschuldigung.
Norbert sagte nichts darauf . Er musterte nur das

ihn zugewandte Profil Georgs mit finsteren Blicken. —

„Wozu wollen Sie das auch sehen! ?" sagte er endlich.

„Ahr Zimmer , die Straße , in der Sie wohnen , kommen
Ahnen nachher nur doppelt trübe und trostlos vor !

"

Norberts scharfer Ton siel Nadine aus. Wie sehr

hatte er ihr bisher stets geraten , hinaus ins Freie , in
die Sonne zu gehen!

„Aber schön ist's darum doch hier , und ich habe die
Stunden genossen !

"

„Ach nicht !
" Robert nahm den Hut ab . Auf seiner

Stirn perlten Schweißtropfen . Er strich sich das blonde
Haar aus den heißen Schläfen . „Seit Stunden laufe
ich hier im Bois herum , dem unseligen Werner nach, der
in ganz verzweifelter Stimmung ist. weil niemand sein
Drama drucken , geschweige denn aufführen will .

"

„Ast das Stück denn gut ?" fragte Georg dazwischen.
„Aedenfalls besser als viele , über die die Pariser-

allabendlich ihre Handschuhe zerklatschen . Aber er trifft
nie den Geschmack der Thoater 'direktoren oder den des
Publikums . Er wählt immer Stoffe , die ganz fern ab
vom allgemeinen Verständnis liegen .

"

„Wenn man vom Wolf spricht" — Georg deutete
mit seinem Spazierstock nach einer mit gesenktem Kopf
und in den Taschen vergrabenen Händen langsam in
einem Seitenweg - auf und nieder gehenden Gestalt.

Norbert sprang auf und schnitt dem gesuchten Freund
den Weg ab.

Nadine und Georg , die voller Anteresse zusahen,
bemerkten, daß er halb mit Gewalt seinen Arm in den
Werners legte und ihn mit zu ihrer Bank zog . Beim
Näherkommen des- Dichters siel ihnen auf . wie blaß
und verfallen sein Gesicht , wie abgeschabt sein Rock , wie
verstaubt und zerdrückt sein Hut anssah.

Georg begrüßte den Dichter sehr höflich . Nadine
gab ihm herzlich die Hand . Keiner fragte nach seinem
abg-eMiesenen Drama , aber er selbst fing sofort an . von
seinen neuen Enttäuschungen zu sprechen . „Wenns setzt
Winter wäre , wüßte ich . was ich täte .

" sagte er ruhig
Aber durch die Ruhe klang eine bittere , sich selbst ver¬
höhnende Qual.



Anrechnung des halben Dienstjahres mit der Waffe auf
das Universitätsstudium . Die Heeresverwaltung hat
für diese Aenderung die Bedingung gestellt, das? die
Tierärzte ihrer Dienstpflicht bei einer berittenen Waffe
genügen . Dieser Forderung standen aber die Inter¬
essen der Universität Gießen entgegen, an der sich eine
tierärztliche Abteilung befindet , weil Gießen keinen be¬
rittenen Truppenteil in Garnison hat . Der Kriegs¬
minister hat nun den in Gießen studierenden Tierärzten
gestattet , ihr Jahr bei der Infanterie abzudienen . Die
neue Prüfungsordnung soll mit dem Sommersemester
des nächsten Jahres in Kraft treten.

Nach Blättermeldungen ist über den sozialdemokra¬
tischen Reichstagsabgeordneten Edmund Fischer in
Brießnitz bei Dresden die sogenannte Briefsperre ver¬
hängt worden . In seiner Wohnung wurde während
seiner Abwesenheit eine Haussuchung vorgenommen . —
Edmund Fischer ist der Vertreter des 1 . sächsischen
Reichstagswahlkreises (Zittaus . — Es ist, so bemerkt
die Deutsche Tagesztg . . sehr zweifelhaft , ob diese Maß¬
regel mit der Reichsverfassung vereinbar sei , da be¬
kanntlich der Reichstag nicht geschlossen , sondern nur ver¬
tagt ist.

Oesterreich-Ungarn.
Wien , 31 . August. Das Fremdenblatt meldet : Der

deutsche Reichskanzler Dr . v . Bethmann Hollweg wird
am 7 . September hier eintreffen und sich von hier zum
Besuch des Grafen Berchtold nach Buchlau begeben. Der
Reichskanzler verläßt am 8 . September abends Buchlau
und begibt sich nach Berchtesgaden zurück . In Buchlau
werden zur selben Zeit auch der deutsche Botschafter in
Wien v. Tschirschky und der österreichisch -ungarische Bot¬
schafter in Berlin Graf v . Szögyeny-Marich als Gäste
anwesend sein.

Marokko.
Paris . 31 . August. Eeneralresident Lyautey tele¬

graphiert vom 29. August aus Rabat : Die Kolonne
Pein hat neue Unterwerfungen entgegengenommen.
Die unzufriedenen Hpaina sollen sich bei Sefrata mit
dem Roghi vereinigt haben . Am 26 . August trieb eine
französische Truppenabteilung bei Azurai einen Reiter¬
angriff der Beni Enguild zurück , wobei ein Spahi ge¬
tötet wurde : auch am 26. August wurden Angriffe der
Beni Enguild zurückgeschlagen . — In Tadla machen sich
die Anfänge einer Gärung bemerkbar.

Rußland.
Wladiwostok. 31 . August. Prinz Heinrich von

Preußen ist infolge der Zugentgleisung in Sibirien
einen Tag verspätet hier eingetroffen und hat sogleich
an Bord S . M . S . Scharnhorst die Reise nach Japan
fortgesetzt.

Rom . 31 . August. Die Agenzia Stefani meldet aus
Misratah vom 30 . August : Heute früh hat der Feind,
während er die Befestigungswerke der Italiener an-
griff , den Versuch gemacht, die Karawanen der Ita¬
liener . welche von Misratah nach der italienischen Ope¬
rationsbasis und zurück zogen, aufzuheben . Die italieni¬
schen Truppen , welche die Karawanen eskortierten,
schlugen nach heftigem Kampf die Feinde zurück und
brachten ihnen erhebliche Verluste bei. Die Feinde hat¬
ten über 100 Tote und Verwundete , die Italiener einen
Toten und zehn Verwundete.

Lamotte -Vreuil . 1 . Sept . Der Lenkballon Clement-
Vayard . der für die Armee bestimmt ist . ist gestern früh
um 10 Uhr mit acht Personen an Bord von Lamotte-
Breu ' l abgefahren und in Dieppe eingetroffen . Hier¬
auf fuhr er über den Kanal hin . Der Führer steuerte
das Luftschiff während der Nacht mit Hilfe des Kom¬
passes . kehrte heute früh zurück und landete um 6 Uhr
früh , nachdem er mehr als 800 Kilometer zurückgelegt
hatte.

„Nun . was täten Sie dann ? Sie zögen sich hoffent¬
lich einen Ueberzieher an ?" scherzte Georg.

„Der ist lange verseht.
" Werner fuhr mit der

Hand über sein scharf gemeißeltes , abgezehrtes Gesicht
„Nein — wenn es kalt wäre , würde ich mal ein großes
Feuer mit all meinen Manuskripten anzünden . Die
sollten brennen ! Da wären sie doch zu etwas nähe !

"
„Sie werden die Arbeiten schon noch einmal an¬

bringen . Werner . Nur Geduld !
" tröstete Norbert.

„Geduld ? Wie viele Treppen bin ich schon in Pa
ris deswegen gestiegen! Sechsmal den Eiffelturm hin¬
auf und hinunter reicht noch lange nicht, um einen Ver¬
leger . eine Redaktion zu finden , die meine Schriften
nahm . O . ich bin längst eine bekannte Persönlichkeit
in den Redaktionen . Die Seher und Drucker stoßen sich
mit den Ellenbogen an , die Herren in den Bureaus
lächeln. Heute , wie man mir mein Manuskript zurück¬
gab . lachte einer sogar ganz laut .

"
. ..Zufall , mein Lieber — Du siehst Gespenster!

"
meinte Norbert.

„Warum sollte er auch nicht lachen ? Es muß sehr,
komisch sein, wenn jemand immer etwas Unbrauchbares
hartnäckig wieder anbringen will . Freilich — eine
Seele in ihrer Qual verspotten , das ist etwas Grau-

Ans i»m Erißhmil
8 Oldenburg . 1 . Sept . Der Tag von Sedan wurde

hier in würdiger Weise begangen . Um 8 Uhr vormit¬
tags versammelten sich die Vereine und Schulen beim
Friedensdenkma ! auf dem Friedensplatze . Chefredak¬
teur von Busch hielt dort eine zündende Ansprache. In
der Earnisonkirche fand darauf Gottesdienst statt , in
welchem Divisionspfarrer Rogge predigte . Nach dem¬
selben erfolgte auf den verschiedenen Kirchhöfen das
Pflanzen von Lebensbäumchen auf die Gräber verstor¬
bener Kameraden der Kriegervereine.

8 Nationalfeier auf dem Bookholzberge. 10 000
Menschen mögen es gewesen sein , die am Sonntag aus
allen Himmelsgegenden herbeigeeilt waren , um teilzu-
nehmen an dem Fest , was einesteils die Erinnerung an
den großen Kanzler aufs neue wachrufen sollte , anderer¬
seits aber auch dem Zwecke diente , den Fonds zur Er¬
richtung eines würdigen Denkmals für Bismarck zu ver¬
größern . Nach diesen beiden Richtungen hin hat die
Feier zweifellos den Erwartungen entsprochen , zumal
das Wetter nach den regenschweren Tagen durchaus an¬
genehm war . Die Festrede hielt Regierungsrat Muhen¬
becher aus Oldenburg . Mit machtvoller Stimme pries
er die Erfolge Bismarcks und brachte dem deutschen Va¬
terlande ein brausendes Hoch . Der Sängerbund . Tur¬
ner und Turnerinnen erfreuten dann durch Vorträge
und Hebungen , viele Buden und ein Karussell luden zu
frohem Vergnügen ein , und mehrere Tanzzelte boten
Gelegenheit . Terpfichoren zu huldigen , lieber den Fest-
xlah huschten duftig gekleidete junge Damen , wanden
sich durch die Menge und verstanden es . in liebreizender
Weise Kornblumen , Ansichtskarten. Brachen usw. gegen
klingende Münze zu veräußern . Auf der großen Diele
des Gutshauses und in den sauber gereinigten Vieh¬
ständen perlte der Wein im Glase und dampften aller¬
hand lecker zubereitete Speisen gar lieblichen Duft aus.
In dem geräumigen Gemüsekeller unter den Eichen war
die „Reichsschmiede " Herqerichtet. Dort fanden sich die
Ritter von der Gemütlichkeit ein und ließen Becher und
Humpen kreisen , um nach alter deutscher Weise frohen
Ilmtrunk zu halten . Bis an den Hellen Morgen dauerte
die Festlichkeit, und gar mancher soll mit der zuerst ge¬
hegten Absicht , am Abend wieder heim zu fahren , in
Widerspruch geraten sein.

" Oldenburg . Ein Brand brach am Sonntagnach¬
mittag im Anwesen des Köters Vrüggemann am Eh
nernweg aus . Trotzdem die Feuerwehr rasch zur Stelle
war und nachdrücklich eingrisf , wurden zwei landwirt¬
schaftliche Gebäude mit reichen Erntevorräten zerstört
Das Wohnhaus konnte gerettet werden . Der Schaden
ist nicht unbedeutend.

- Cloppenburg . 1 . September . Eine eigenartige
Stimmung lag heute über Cloppenburg : Schausliegen!
Das erste . Und zwar das erste nicht nur hier , sondern
überhaupt im ganzen Herzogtum ! Und vom klaren
Spätsommerhimmel lacht die klare Sonne auf all die
festtäglich gekleideten Menschen herab , die zu der Flug¬
bahn hinauseilten , um sich das seltene und bislang noch
nicht gesehene Schauspiel zu betrachten . Jung und alt
standen dicht gedrängt und harrten gespannt des Augen¬
blicks , der ihnen den Riesenvogel zeigen sollte . Da . . .
der Apparat wird herausgebracht . Binnen kurzem ist
er auch schon zum Flug bereit . . . Ein Stampfen.
Rattern und Fauchen : Wirbelnd peitscht die Schraube
die Luft . Der Apparat läuft an . und schon nach weni¬
gen Augenblicken erhebt er sich , dem Höhensteuer gehor¬
chend . in die Luft . Zunächst wendet er sich dem Städter
Esch zu . kehrt zum Flugplatz zurück , um gleich hernach
die gleiche Fahrt zu wiederholen . Der Name „Flieger
Tweer " hat in Nordwestdeutschland als der eines Pio¬
niers der Flugkunst binnen weniger Zeit einen Ruf ge¬
wonnen . Man begreift dies , wenn man ihn fliegen
sieht . Und man versteht es auch , wenn ihn bei seinem
Niedergehen nach achtzehnminutigem Aufenthalt in der
Luft ein Jubel und Grüßen empfängt , eine Begeiste¬
rung . wie man sie selten hier kennt. Schon beim Ueber-
fliegen des Platzes haben sich Aeußerungen gewaltigen
inneren Freudendranges ausgelöst , und wie er nun in

siges . Aber woher können die wissen, daß ich so elend
bin ? Mir geht's ja auch nur wie so vielen anderen !

"
Werners Kopf sank vornüber . Eine Weile blieb

er still.
„Wenn Du Dich entschließen könntest, einiges zu

ändern . Werner !
" Lat Norbert.

Werner schüttelte nur stumm den Kopf. Plötzlich
sah er aus . tief in Norberts scharf auf ihn gerichtete
Augen hinein , als ob er dessen Gedanken herauslese.
„Ja — fa . mal mich nur !

" sagte er kurz . „Dazu Lin
ich gut .

"
„Vielleicht versuche ich es einmal .

" entgegnete Nor¬
bert ruhig . „Aber Du wirst aus allen Deinen trauri¬
gen Erfahrungen auch noch etwas schaffen , das sich Bahn
bricht .

"
„Zu spät ! In mir ist das Beste zerstört worden

hier in Paris .
"

„Dummes Zeug ! Niemand kann einen anderen
vernichten , nur selbst kann man das tun .

"
Norberts Worte waren direkt an Werner gerichtet,

aber sie schienen auch Nadine zu gelten : wenigstens
streifte ein Blick seiner Augen ihr halbabgewandtes
Gesicht.

(Fortsetzung folgt .)

! schönem , ruhigem und zielsicherem Gleitflug auf d,
j Boden wieder auffährt und landet , umbrandet ihn^
i Beifall gleich einer tosenden Meeresflut .

' Die Hich
i gungen wollten fast kein Ende nehmen . Und nur?kleiner Anklang von Bedauern schlich sich ein . als beka?ward , daß der Flieger nicht mehr aufsteigen wijmDenn das Wetter hatte sich inzwischen verschlechte'Böiger Wind war aufgetreten und dieser hätte dxFahrzeug leicht gefährlich werden können. Vefrich

zogen die Zuschauer wieder heim . Freilich nicht alle>
gleich . Wißbegierige Augen suchten vielmehr noch
durch die Ritzen und Spalten des Flugschuppens j».Wunderwerk ganz aus der Nähe und in Muße zu
schauen , das Werk , das es dem Menschen ermöglicht, aFdie Lust sich untertan zu machen , nachdem er Erde . Fe?und Wasser durch seiner Hände Fleiß und seines Geis-
Schaffen sich hat nutzbar zu machen verstanden.* Nordenham . Um einen Gesamterlös von n,105 000 llt verkaufte der Rentner Hagelstede seine tz
sitzung in Kleinensiel . Neun Hektar erwarben die H
schwifter Haye aus Seefeld , den Rest samt der Bahnhof,
Wirtschaft Hagelstedes Sohn.

Wilhelmshaven . 1 . Sept . Am 15 . Septenii^
findet auf dem großen Exerzierplatz ein Schauflieft
statt , welches von zwei Geradefliegern ausgeführt wh— Der Verkehr auf der elektrischen Straßenbahn ich
die Kaiser - Wilhelmsbrücke sollte nach dem ursprift
lichen Plan durch kleine Wagen geregelt werden . U
die Brücke für die großen Wagen nicht stark genug jft
Nun hat sich dis Straßenbahngesellschaft aber bereit
klärt . 28 000 zur Verstärkung der Brücke hergebenft
wollen , so daß keine kleinen Wagen eingestellt zu M-,
den brauchen und ein Umsteigen vor der Brücke ich
nötig ist. !

Wilhelmshaven . 1 . September . Wie allM
lich , so verfehlte auch diesmal das am Sonnabend in M
Militärschwimmanstalt abgehalteneGarnison -Schwim»
fest seine Anziehungskraft nicht. Die mit bunten Fl»
gen aufs schönste geschmückte Anstalt reichte kaum ai>D
alle Schaulustigen zu fassen . In einer ganzen Reift'
von Wettkämpfen in den verschiedenstenSchwimmartch
im Tauchen und Springen , hatten die Mannschaften »
Marine und des Seebataillons Gelegenheit , ihr Könmft
zu zeigen. Mehrere Klowns sowie eine ulkige WcG
Pantomime erheiterten die Zuschauer durch äußerst ft-
mische Szenen , die natürlich stets mit einem . .Reinfch
endeten . Eine große Anzahl von wertvollen Preist ,
wurde den Mannschaften als Lohn ihrer Anstrengung
zuteil . i

e- s- Auslaufen der Flotte . Nachdem schon m
Sonnabendmittag ab die im Hafen liegenden Lin«
schiffe und zum Teil auch die Kreuzer ausgeschleust W
tew und auf der Reede zu Anker gegangen waren , d
diese am Sonntagvormittag mit den zahlreichen mir
tigen Kriegsschiffen einen äußerst interessanten AnW ft
Bald nach Mittag entstiegen den Schornsteinen dft
Schiffe des zweiten Geschwaders dichte schwarze Rauft
wölken, man bereitete sich zum Auslaufen vor . Viels
Einwohner Wilhelmshavens und Rüstringens haW
sich nach dem Deich und den Hafenanlagen begeben, m
sich das seltene Schauspiel nicht entgehen zu lassen. Ei
gen 1 Uhr dampfte das 2. Geschwaderjadeabwärts . Di-
1 . Geschwaderund die Kreuzer haben erst heute früh di
Reede verlassen und sind nach Helgoland in See gs
gangen . i

Wilhelmshaven . 30. August. Der Polizeikon!
missar Dahms ist der W .-Z . zufolge von hier auf seiM
Antrag nach Köln versetzt . Damit wird die Erneuern
der hiesigen Polizeibeamten ihren Abschluß finden.
ist noch erinnerlich , daß sich im November vorigen Iaitt
res mehrere Schutzleute des Einbruchsdiebstahls schuld!! -
gemacht haben . Wenige Monate darauf gelängten n»
Schutzleute zur Einstellung , andere folgten ihnen , so dai
fetzt , bis auf die Kriminalbeamten , alle früheren Schul! .
leute durch neue ersetzt sind . Nunmehr sind auch di'
höheren Beamten , der landrätliche Hilfsbeamte und dH'
Polizeikommissar , versetzt.

Wilhelmshaven . 2 . Sept . Gestern begann i>
Mariensiel auf dem Gelände des Herrn Harken die von ft
Zweigverein Wilhelmshaven -Rüstringen des Erster
Deutschen Polizeihund -Vereins veranstaltete 3 . PrüfiM
von Polizeihunden . Das Amt des Prüfungsleite«
hatte Herr Polizeikommissar Stöver -Rüstringen . dk
der Preisrichter die Herren Kriminalkommissar Kub
feld-Hamburg und Gend. - OberWachtmeister Winte« .
mann -Oldenburg übernommen . Diese Herren , sowt
sonstige auswärtige Freunde des Vereins waren sc
am Sonnabend eingetroffen und es vereinigte sie abends
mit den Vereinsmitgliedern ein äußerst gemütlicher Be¬
grüßungskommers in Deckers Mühlenhof . Am Sonn¬
tagvormittag wurde um 9 Uhr mit der Prüfung dd
Hunde begonnen . Es waren in der offenen Klasse n
Rüden und 4 Hündinnen , in der begrenzten Klasse n
Rüden und 3 Hündinnen , außer Konkurrenz 2 Rüden
zur Prüfung angemeldet . Die gestellten Aufgaben M
ren in 3 Abteilungen ( 1 . Stubendressur (Leinenführft-
keit. Bewachen von Gegenständen , apportieren usw.) . ^
Kriminaldienst (Suchen fremder Personen und Gegen¬
stände im Revier ) . 3 . Sicherheitsdienst (Revieren . Ver¬
bellen . Transport des Verbrechers . Verteidigung des
Führers . Schuß- und Hiebfestigkeit. (Wasserarbeit ) 1



Die begrenzte Klasse war von der 2 . Abteilung
befreit An der 1 . Abteilung waren 55 . in der 2 . 70

und in der 3 . Abteilung 130. im ganzen also 255 Punkte
als Höchstzahl erreichbar . Am Laufe des Tages wurde
die Prüfung von 14 Hunden erledigt . Die Tiere zeigten
im allgemeinen eine hervorragende Dressur, einzelne
leisteten ganz Erstaunliches . Ein zahlreiches Publikum
wohnte mit Interesse der Vorführung der Hunde bei
Die Prüfung wird heute fortgesetzt und endet mit der
abends erfolgenden Preisverteilung.

- Aus Ostfriesland . 30 . August . Am Mittwoch fand
in Wittmund die Verbandsverfammlung der ostfriesi-
schen Amkervereine unter Vorsitz von Pastor Riefe aus
Barstede statt . An Verhinderung des Referenten hielt
der Vorsitzende euren Vortrag über das Thema : „Die
Faulbrut der Bienen .

" Lehrer Harms -Aurich-Olden»
darf sprach über die Gründung einer Honigverwertungs-
genossenschaft . Herr Kruse aus Wittmund über den Far-
benwechsel der Bienen und Pastor Riese über die Be.
setzung des Kastens mit Bienen.

Ostfriesland . Die; Haferpreise in Oftfriesland
sind in diesem Jahre rechtz erheblich und derart , wie man
sie in den letzten Jahren kaum gekannt hat . Der aus
dem Krummhörn zugeführte Hafer wird mit 260 -4L und
mehr berechnet und auch bezahlt.

-- Leer. 30. Aug . - Die hiesige Fleischer-Zwangs-
innung faßte in der letzten Generalversammlung einen
Beschluß , der verbietet , die Waren in marktschreierischer
Weife anzubieten , oder Preise , die erheblich unter den
ortsüblichen liegen , durch Plakate in den Fenstern . durch
die Zeitungen oder sonstwie dem kaufenden Publikum
allgemein öffentlich bekannt zu geben. Ferner wurde
die Gründung einer Versicherung für Rinder , Schweine
und Kälber beschlossen.

- Borkum. Eine eigenartige Tatsache wird von
hier berichtet. Danach ist der Schauermann Heuermann
vom Dampfer Emden , der rund 3500 Fahrten zwischen
Emden und Borkum gemacht hat , niemals an Land ge
kommen bezw. hat noch nie das Anseldorf besucht.

NkmWes.
- Berlin . 31 . August. Kultusminister Dr . von

Trott zu Solz hat angeordnet , daß in Zukunft der
Sedantag als Schulfeiertag in ganz Preußen gelten soll.
Eine besondere Verfügung wie bisher ist daher nicht
mehr nötig.

" An der Mordangelegenheit Rosenthal in New¬
port verschwindet ein bedeutender Belastungszeuge nach
dem andern . Nachdem erst am Freitag . wie gemeldet,
der Zeuge Coupe spurlos aus Newyork verschwunden ist.
wird fetzt auch der Zeuge Frank Walsh vermißt , der ein¬
zige . der die Angaben Coupes bestätigen konnte. Der
Generalstaatsanwalt Whitman hat bereits an die Lon¬
doner Polizei telegraphiert und sie ersucht , alle in Liver¬
pool aus Amerika ankommenden Schiffe sorgfältig zu
überwachen, da man vermutet , daß sich die beiden er¬
wähnten Zeugen nach England gewandt haben . Unter¬
dessen hat die Newyorker Polizei in der Rosenthalschen
Mordangelegenheit einen Mißerfolg nach dem anderen
zu verzeichnen. So ist dem Newporker Polizeichef Wall
dow auf der Untergrundbahn eine Tasche abhanden ge¬
kommen. in welcher sich wichtige Aktenstücke , die sich auf
die Mordangelegenheit beziehen, befanden . Außerdem
wurde dem Polizeichef ein Portemonnaie mit über 200
Mark Anhalt gestohlen.

" Das überall bekannte und beliebte Famillenfour-
nal «Das Buch für Alle" beginnt soeben seinen achtund¬
vierzigsten Jahrgang . Das erste Heft zeigt so recht deut¬
lich . daß ein reicher Bilderschmnck es zu eirnm Pracht-
werk im vollsten Sinne des Wortes macht . Zwei große
äußerst spannende Romane „Frausnrechtliermnen " von
M . Gräfin von Bünau und „Vermessenes Spiel " von
Reinhold Ortmann eröffnen vielversprechend den neuen
Jahrgang.

" Ein sonderbares Vermächtnis . Die amerikani¬
schen Gelehrten legen für das Anerbieten eines in Den¬
ver zum Tode Verurteilten , der heute hingerichtet wer¬
den soll , das größte Anteresse an den Tag . Er hat den
Aerzten seine Augen vermacht, damit diese sofort nach
der Hinrichtung auf die Netzhaut eines Blinden ver¬
pflanzt werden können. Ein gesetzliches Bedenken liegt
gegen ein derartiges Vermächtnis nicht vor . fedoch sind
sich die Aerzte nicht darüber einig , ob eine derartige
Operation von Erfolg sein wird , da man nicht weiß,
welche Wirkung der elektrische Strom , der bei der Hin¬
richtung benutzt wird , auf die Augen des Delinquenten
ausüben wird.

" Er hats getroffen. „Ja .
" fährt der Professor fort

im Gespräch mit dem ihm soeben vorgestellten Herrn.
. .ich habe das Studium der Gesichtszüge eifrig betrieben
und es gelingt mir fast immer , aus dem Gesicht sofort
den ganzen Menschen zu erkennen. Sehen Sie zum Bei¬
spiel die Dame da hinten : ihre Gesichtszüge sind mir
ein aufgefchlagepes Buch. Das Kinn verrät Willens¬
stärke . Trotz , fa Eigensinn : die scharfgeschnittene Nase
ein herbes , lasterhaftes Temperament , der große Mund
Genußsucht , die Augen Trockenheit der Seele . . . .

"
. .Herrlich, Herr Professor, wirklich herrlich !

"
„Ja.

kennen Sie denn die Dame ?" „Ob ich sie kenne! Sie
ist meine Frau .

"

jtzmKr AsUlchik«.
Berlin . 2 . Sept . Die Leichen der drei in der Nacht

zum Sonntag bei dem Vootsunfall auf dem Rummels¬
burger See Ertrunkenen wurden im Laufe des gestrigen
Vormittags geborgen.

Freienwalde (Oders . 1 . Sept . Bei einer Jagd auf
dem Rittergute Prötzel bestieg die Aagdherrin , die Frei,
frau v . Eckhardtstein, die Wildkänzel und zielte von dort
auf eine Sau , auf die gleichzeitig der Graf Finckenstein
am Fuße der Kanzel angelegt hatte . Der Schuß des
Grafen ging fehl und drang der Freifrau in den Unter¬
leib . die lebensgefährlich verletzt in die Klinik des Pro¬
fessors Bier in Berlin gebracht wurde : die Kugel wurde
entfernt.

Köln . 1 . Sept . Die dem Arbeitgeberverband der
Metallindustriellen angeschlossenen Unternehmen erklär¬
ten sich bereit , einige Zugeständnisse zu machen, die
Hauptforderungen oer Arbeiter indessen nicht zu bewil¬
ligen . An den bisher abgehaltenen Versammlungen der
Arbeiter wurde erklärt , daß es voraussichtlich zu einer
großen Aussperrung kommen werde . Am Köln -Mül-
heimer Gebiet handelt es sich um 50 000 Arbeiter.

Werden , 2. Sept . Auf der Werdener Kirmes riß
sich gestern ein Anhängewagen der elektrischen Straßen¬
bahn los und raste in der Nähe des Kirmesplatzes einen
Abhang hinunter und direkt in den Kirmestrubel hin¬
ein . Durch einen starken Mast , den der Wagen um¬
rannte . wurde die Schnelligkeit stark verringert und ein
größeres Unglück verhütet . Neun Personen wurden ver¬
letzt . darunter vier schwer . Der Schaffner wurde ver¬
haftet.

Leipzig. 2 . Sept . Wie das Leipz. Tagebl . berichtet,
entgleiste gestern nachmittag ein Personenzug ' der Linie
Dresden -Prag bei Schönbriefen bei Außig . Fünf Per¬
sonen wurden schwer und eine Anzahl leicht verletzt. An
dem Zuge befanden sich viele sächsische Touristen.

Dresden . 1 . Sept . Die Vereinigten Elbschiffahrts¬
gesellschaften setzten wegen der niedrigen Frachtraten die
Fahrzeuge bis Tetschen außer Betrieb und entließen die
Mannschaften.

Mailand . 1 . Sept . Auf dem Bahnhof Varese stie¬
ßen ein Personenzug der elektrischen Vollbahn und ein
Güterzug zusammen. Der Führer konnte im letzten
Augenblick bremsen, doch wurden beide Maschinen zer¬
stört. Ein Wagen des elektrisch betriebenen Zuges ver
brannte . Vier Menschen wurden mehr oder weniger
schwer verletzt.

San Sebastian . 1 . Sept . Der Minister des Aus¬
wärtigen Earcia Prieto erklärte heute einigen Journa¬
listen : Ach habe mit dem französischen Botschafter eine
Besprechung gehabt , wobei wir nach der Formel suchten,
die uns erlaubt , die Schwierigkeiten , die uns vonEng-
land und Deutschland in der marokkanischen Zollfrage
gemacht werden , zu beheben. Ach hoffe , daß wir für die
Streitfrage eine Lösung finden werden . Der Zeitpunkt
der Unterzeichnung des spanisch -französischen Vertrages
hängt davon ab . wann gewisse Schwierigkeiten aus dem
Wege geräumt sein werden.

Petersburg . 1 . Sept . Bei Ausgrabungen an der
Bucht von Cherson sind wertvolle Funde aus dem drill¬
ten Jahrhundert vor unserer Zeitrechnung gemacht wor¬
den , darunter Terrakottofiguren und goldene Schmuck-
gegenstände.

Newyork. 1 . Sept . Der Lokalanzeiger berichtet:
Während eines Schauturnens in Columbus (Ohiof
wurden 60 Kinder und 40 Erwachsene von der Hitze
übsrmannt , so daß die Veranstaltung abgebrochen wer¬
den mußte . An Chicago wurde heute mit mehr als 40
Grad Celsius der heißeste Tag des Sommers aufgezeich¬
net . während in Newyork herbstliche Kühle herrschte.

SinMpore . 1 . Sept . Der Lokalanzeiger berichtet:
Der englische Dampfer Seamew hat das Vermessungs¬
schiff Waterwich . das vor Anker lag , in den Grund ge¬
bohrt . Die Mannschaft konnte sich retten.

Wilhelmshaven. 2. Sept . Das Geschwader
hat heute früh die Fahrt nach der Nordsee angetreten.

Steenfelderfehn. 2 . Sept . Völlig niederge-
brannt ist hier in der vergangenen Nacht das Haus des
Kolonisten Luitfen -Voßkamp. 25 Fuder Roggen und 40
Fuder Heu wurden ein Raub der Flammen . Der Brand
ist Vermutlich durch Selbstentzündung des Heues ent¬
standen.

Leer. 2. Sept . Gestern entgleiste die Maschine
des Kreisbahnzuges 5 .83 ab Leer bei einer Wegüber-
führung . Personen kamen dabei nicht zu Schaden. Vom
hiesigen Bahnhof wurde eine Hilfsmaschine abgesandt.
Es entstand eine zweistündige Zugverspätung.

Weener . 31 . Aua . (Butter - und Käsemarkt .f An¬
gebracht 43 Faß Butter und 47 Stück Käse. Preise:
Prima Evasbutter 56 --st , abfallende Ware nach Wert.
Käse 25,50 -4L.

Neuß. 2. Sept . (Tel .f Fettviehmarkt . Aufgetrie¬
ben 30 Kühe . Markt geräumt . Preise : 1 . Sorte 92 --st.
2 . Sorte 88 -4L . 3 . Sorte 86 -st . Handel mittel.

Anfrage.
Wie halten sich getrocknete Würste wohl am besten?

X . 101.

Hmrdeisteil.
f ( Wittmund . 2. September . Dem heutigen Vieh-

markt waren zugetrieben 57 Stück Hornvieh . 145
Schweine und Ferkel . 20 Schafe: ein Wagen mit Kohl
war vorhanden . Es herrschte ein reger Verkehr auf dem
Markte und im Flecken . Der Handel war mittelmäßig.
Bezahlt wurde für gutes Milchvieh 400 bis 500 -4L:
4 Wochen alte Ferkel kosteten 12 bis 14 -4L . 5 bis 6 Wo¬
chen alte 16 bis 18 --st . Lämmer (Schlachtwaref kosteten
23 bis 27 Mark . Kohl kostete 15 bis 20 Z pro Kopf.
— Montag den 9 . d . M . Rindvieh - , Füllen - , Schaf- und
Schweinemarkt.

Leer . 31 . Aug . Prima Erasbutter 52 bis 54 -4L.
extrafeine 55 -4L.

Kl Anzeigen K
aller Art

wie
An - und Verkäufe-
Auktionen — — -
Familien - Anzeigen - -
Holzverkäufe-
Kapital - Gesuche und -Angebote
Kauf - und Pachtgesuche-
Met- Gesuche - -
Stellen- Gefuche und -Angebote
Submissionen - -
Verkäufe von Grundstücken rc.
Vermietungen-

empfehlen wir . im Jeverfche « Wochenblatt
erscheinen zu lassen, da alsdann der Zweck
sicher erreicht wird.

Expedition des Isverschen Wochenblattes
in Jever.

Uationalsiugfperrde.
Im Anschluß au die Bildung des Deutschen , Reichs¬

komitees für Aufbringung einer Nationalflugfpende und
den für das Eroßherzogtum Oldenburg unter dem Pro¬
tektorat Seiner Königlichen Hoheit des Eroßherzogs ge¬
bildeten Ausschuß sind die Unterzeichneten zu einem
Sonderausschuß für die Stadt Jever zusammengetreten
und richten an alle , denen die nationale Sache am Her¬
zen liegt , die Bitte , an dem vaterländischen Werke nach
Kräften mitzuwirken . Jede , auch die kleinste Gabe ist
willkommen. Unterzeichnete sind bereit zur Annahme
derselben.

Altmann , Kapitän . Dr . Büsing , Bürgermeister.
Cornelius . Vankvorst. H . Drost . Weinhändler.
Jürgens . Oskonomievat . Lampe , Ratsherr.
Dr . Minssen , Medizinalrat . Dr . Ommen , Ober¬
lehrer . Dr . Scherenberg , Medizinalrat . Schmidt.
Schuhmachermeister.

Nachdruck verboten.

Chrm^adr.DüsseldorfLUl .Eek.



Rebhühner.
D Spezial -Tlbteilnug 4
H für gute fertige A
H Herren -Garderobe . j)
V Für die !
V Hühnerjagd ! S
V Leichte, wasserdicht im - v
H prägnierte Leinen - und )
H Loden -Joppen und H

- Anzüge H
Mei »Ä « t 8 aIr»

Haülildeitei.
HM MW» !

Große Auswahl iu jedem
Artikel.

Handtaschen
(Knüpfarbeit)

in neuen Mustern.
Holzperlen , Material und

Vorlage « dazu empfiehlt

? . SreM. Um.
Tapifferie -Gefchäft.

Englischer Bartwuchs
befördert bei jungen Leuten rasch
einen kräftigen Barr und ver¬
stärk ! dünngewachfene Bärte.

n Glas 2 Mark.
Nur in Janßens Parfümerie.

Lockenwaffer
gibt jedem Haar unverwüstliche

Locken und Wellenkräuse
n Glas VV Pfg . und 1 Mk.

Nu r in Jantzens Parfümerie.

Kegell-Mrillkn
la Qualität billisSt.

I . F . Kleinstenber , Jever,
Schlachtstraße.

krüdeerm,
Mle , Lieger. Migiu Laune,
großfrüchtige . reichtragende,

wohlschmeckende Sorten,
in kräftigen Lflanzen empfiehlt

Wilh . Hinrichs , Jever.
„ Zucker's „ Salnderma " hat

mich von meinem schweren

Hantausfchlag
rasch u. völlig befreit . 1000 Dank . E.
Phylipp, Aufseher . " Aerztl . warm
empf. Dose 50 Pfg . u . 1 Mk . (stärkste
Form) bei C . Breithaupt , Drogerie

NM EM tzMW
Stück 5 Pfg , IVO St . Mk . 4,75
empf . Emil Jantzen.

leellllikumNookbsu,
Itilasokinenbau,
rieglei'ZvtuiIe,
geirersvtiule,

Llslctro8okllls.
LsAillll Llläs Oltobsr.
Vorrmtsrr. ^.nk. Oktdr. M- t

kostsnkrsi.

v T

e Koi -svkks ?
^ Marks U . ^
L kübrsnäs clsntscbe Marks , »
L ssäsm Lrüsssler Fabrikat »

^ sdsnbürti ^ , in (fever bei ^
k A. NMelAli«. »
l »

üusrsivknungsn:
1910

lp-isn .-

2

WM«

I_0 »( 0 IVIO 8 II_ ^ ^
niik l.siskungen von lOOO k^ 8.

Au/ ' AserA/a/nFi / öesFFLer ^ /reFsFe ^ eF/'/sös/zrasc ^ r
'
/ie

Filiale KÜI- IN - SlollwsrkliLus.

üusrvieknungsn:
1911

(?/̂o/?e (7o/k/. ^/ec/ar'//e.
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8 !hl>Wm slimzösWe
ll.W -WittMiiitki»ibeil

Pfd . 40 u . 60 Pfg
rvilh . «Ssvdes.

Frische Zwctschen.
Z . K. COns.

nahrhaft,
bekömmlich,

blutreinigend.
Von vielen Aerz-
ten empfohlen u.
in deren persön¬
lichem Gebrauch.

MjMMÄmiMchiWst,
Hoflieferant,

Berne in Oldenburg.
Alleinvertrieb für Jeverland

und Wangeroog:
Md . tzeriln . Zever.

Fernsprecher Nr . 9.
Man verlange Prospekte und

achte besonders auf die Schutz¬
marke.

/^ iiilttliche in Zeitschriften und
^ Zeitungen enlnsohlenen
^ Bücher sowie olle Artikel

-es Buchhandels sind zu
Lriginahreises bei mr zu haben.

Prospekts und Kataloge auf
Wunsch gratis und franko

Jever , Schloßstraße.
Stttsrr « ,

Buchhandlung

LMM WMMll.
Mühlenstr . Gsorg Mammen.

Kim LrniWmlllst.
Mühlenstr Geora Mammen

Geste

Fliegenfänger
Stück 4 Pfg . empfiehlt

Schaarer Kolonialwarenhaus
und

Verkaufsstelle Langewerth.

Torf!
IVO LVK Sti <chtssf,
25V „ » « - «chitterrtsvf,
2SV „ TsvMVsrr »»nd

Tsvfnrrrlll
in vorzüglicher Qualität liefert
billig

Torfmrk Düuelshuop.
H Busch.

Petersfehn b . Oldenburg.
Empfehle

beste MWmkchlen.
Minsen . E - Diecken.

Den geehrten Einwohnern von Jever und Jeverland zur
gefl. Kenntnisnahme , daß ich mit dem heutigen Tage den

SsWo/ 5M MVM
übernommen habe , und bitte um geneigten Zuspruch.

Jever . Theodor Hinrichs.

!§t 62 s t) 68 to imä
l) i ! iig8i6 6swü ^ füi'
Quellen , ^ ucjciiog8 uncl

N?6 8068 (261860.

(mündelficher ) .
Hauptsteüe:

Bismarckstr . 8 (Reuende ),
Nebenstelle:

Wilhelmshavenerstr . 1
( Bant ) .

Geschäftsstnnden:
9 b . 1 und 3 b . 5 Uhr.

Zinssatz für Spareinlagen
3Vs °/v bei täglicher Ver¬

zinsung.
Heimsparkaffen.

Ueberweifungsverkehr.
Strengste Verschwiegenheit

in allen
Geschäftsangelegenheiten.

Auskunft an Steuerbehör¬
den wird nicht erteilt.

Stückgüter,
die durch mich besorgt wer¬
den sollen , bitte ich sämtlich
im Gasthof zur hohen Luft
abgeben zu wollen.

Wehlens . Theilen,
Fnhrwerksbefitzer.

Erhielt Fernfprechanschlntz

Nr. 934.
Müller Onken.

Fedderwarden.

Von stör Me ruriiek.
ül . M MM'

Spezialarzt für Hals -, Nafen-
nnd Ohrenkrankheite « .

WHMA -ZwMgS -ZlMW

sill Mt Md Amt 3 « .
Dis Kollegen werden an den

gemeinschaftlichen Ausflug mit
Damen nach Barel Sonntag
den 8 September erinnert und
gebeten , sich sämtlich zu betei¬
ligen . Abfahrt von Jeoer 12,17
Uhr mittags . Der Vorstand.

Hchikirßt » .

Mmfkirr
Zsimlag den 8 . Stjlt.
Programm : Nachm . 2^/z Uhr

versammeln sich die Mitglieder
des Vereins und dis Schul¬
kinder unserer Gemeinde auf
der Festwisse . Darauf Fest-
marfch durch den Ort , Festakt
bei der Friedenseiche . Kinder«
belustigungen , Kinderball usw.
Abends Lampionumzug . Fest¬
ball in den Sälen von Buns
und Fokken.

Zu dieser patriotischen Feier
ladet ergebenst an

der Vorstand.

bWMÜMl Mit.
Donnerstag den 5 . und Frei¬

tag den 6 September

Ball.
wozu ganz ergebenst einlade.

G . Hellinerichs.
M . Stallung für Pferde u.

Raum für Fahrräder vorhanden.

Rebhühner.
Whf W MkN JSM

Mittwoch den 4 . September»

MSe? Ack/A/W
AW/eikSsL ^

Anfang 7 Uhr.
EntVoefvsr.

Es ladet freund ! ein
G . Hinrichs.

NcheWmzMeM
Zur Deckung eines Verlust,

falles (für die Kuh des Her« -
G - Wessels) wird eine HebmiD
von ^/io Pfg . pro versichere
Mark ausgeschrieben , welch'
gegen den 15 . Sept . zu ent
richten sind.

D . V.

All lvsräe vom Lonnerrtsg tz
S . Lept. dir einselll. Lonnlsg tz
15 . 8ep1. von Zever
sein, flerr KeäiÄnslrsI Li
Lelmsnkerg wirä miek vsrtrelN
Znsr. Lr. Wnssrit

KmilM -AiizeiM.

GLbKrtIMzeiIe.
Heute wurde uns ein strani

mer Junge geboren.
C - Bohlsen u . Frau

Elise geb . Rabstein.
Heidmühle , 31 . Aug . 1912.

VerlotMNMMige.
Statt Karten-

Ihre Verlobung beehren st
anzuzeigen:

Gksme Kurichs
Adolf Ukmers.

M . - O . - A . -Deich, zzt . Horum
Hohenstiefersiel , zzt Wilhelms!

1912 Sept . 1 .

Todesanzeige.
Heute morgen 4 V , Uhr endH ^

ein sanfter Tod das rastU <
tätige Leben unserer liebL
Mutter , Groß - und Urgroji
mutter,

der WLtlve
des Mand A. j. Cd

Kenelt ged . Kruse,
im beinahe vollendeten 85 , ü
bensjahre.

Um stilles Beileid bitten
die trauernden Angehöriger

Edo Eden und Familie.
Tettens . 31 . August 1912,
Die Beerdigung findet De> -

nerstagnachmittag um 3 W
auf dem Friedhof in Tette« l
statt.

Danksagungen.
Für die uns so vielseitig b«

wiesene Teilnahme an der
uns schmerzlich betroffen«
Verlust sagen wir allen unser-
innigsten Dank.

Ernst Koch und Frau
nebst Kindern

Heidmühle , 2. Sept . 1912.

Für die uns beim H"
scheiden unseres lieben
schlafenen bezeigte TeilnE
sagen wir auf diesem M
unfern herzlichsten Dank.

Familie Warrings
Rüstringen.

Fernsprecher Nr . 4. Verantwortlicher Redakteur: Gerh. Wettermann , Jever. Hierzu ein 2 . Blatt.
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Ans im Graßheyrztm.
Jever . 2 . September.

Die Sedanfeier des Vereins für Jugendpflege
konnten wir gestern unter recht zahlreicher Beteiligung
aus allen Kreisen der Einwohnerschaft bei recht gutem
Wetter begehen. Der Regengott hatte entschieden Rück¬
sicht auf den jungen Verein genommen, wohl im Hin¬
blick auf seine edlen Ziele , und hielt über der Stadt
seine Schleusen geschlossert, während die weitere Um¬
gebung ausgiebig mst dem edlen Nah von oben bedacht
sein soll . Der Festordnung nach marschierten die teil¬
nehmenden Verein ; beim Kriegerdenkmal auf . Der
Mannergesangverein und der Gesangverein Liederkranz
fangen gemeinsam das Deutsche Bannerlied . Am Fuße
des Denkmals hielt der Vorsitzende des Vereins für die
Jugendpflege Herr Gymnasialdirektor Dr . Mehner eine
markige Ansprache an die Teilnehmer , erinnernd an die
grohe Zeit von 1870-71 , die Jugend ermahnend , das
von den Vätern Ererbte mit dem ganzen Herzen festzu¬
halten . Nach dem gemeinsamen Gesang Deutschland.
Deutschland über alles setzte sich der Festzug in Be¬
wegung und marschierte durch die Neuestratze. Manger - .
St . Annen - und Bahnhosstratze zum Schützenhos . Im
Festzug zahlte man sieben Mahnen, doch waren bedeutend
mehr Vereins vertreten , z . V . noch zwei Gesangvereine.
Posluuterbeamtenversin , die Eisenbahner usw. Alle
Vereine und namentlich die Schüler waren gut vertre¬
ten . so daß der Festzug eine recht ansehnliche Länge
hatte : das Musikkorps von Beilschmidt aus Rüstringen,
Trommler und Pfeifer und das ungezählte mitmarschie¬
rende Publikum riesen einmal wieder Lesen in unserer
sonst so ruhigen Stadt hervor , das Alltagsleben wurde
angenehm unterbrochen . Angenehm z . B . dadurch, datz
auf den Ruf „Jugendpflege " alle Kreise der Bevölke¬
rung sich in den Dienst der Sache gestellt hatten . Es
ist sa auch wahrlich eine der edelstenAufgaben aller na¬
tional gesinnten Männer und auch Frauen . die Jugend
das edelste Gut des Vaterlandes , in vaterländischem
Geiste zu erziehen und zu erhalten . Wie mancher Jüng¬
ling ist , obwohl im Elternhause in vaterländischem Geist
erzogen als er hinauswanderte in die Welt , vaterlands¬
losen Gesellen in die Hände gefallen' und durch deren
Werben zur Sozialdemokratie gekommen , ohne es im
Herzen gewollt zu haben . Darum ist auf das Wort „Er
haltm "

so viel Gewicht zu legen , und hier können und
wollen die Vereine für die Jugendpflege ersetzen . Durch
zahlreiche Mitgliedschaft ist der Verein in finanzieller
Hinsicht schon ziemlich stark geworden, und der gestrige
Tag wird für die Kasse auch nicht schlecht gewesen sein.
Auf dem Schützenhofe wurde für das wenige Eintritts¬
geld mehr als genug geboten . Die Stadtknabenschüler
führten aus : Stafettenlauf . Völkerball , Tauziehen
Hinkkamps , Kreisspiele und Wettlauf : die Fortbildungs¬
schüler Faustball . Schleüderball und Sturmspringen : die
Schüler des Gymnasiums : Schlagball , Faust - , Schleu¬
der- , Kriegs - und Turmball und Hindernislauf : der
Männerturnverein : Freiübungen der Schülerriege und
Eememturnen an vier Pferden . Der Klootschietzerver-
ein veranstaltete ein Preisklootschietzen für die Jugend
und für seine älteren Werfer . Der Krieger - und der
Marineverein ' schossen nach der 24 -Ringscheibe mit den
Gewehren Mod . 71 . Im Parke konzertierte die Beil-
schmidtsche Kapelle . Diese Vorträge wurden unter¬
brochen durch Gesangvorträge der Gesangvereine . Es-
erübrigt sich , die Leistungen des Männergesangvereins
sowohl als auch die des Gesangvereins Liederkranz be¬
sonders hervorzuheben , denn deren Können ist allbe¬
kannt . Der grotze Saal wies gegen Abend eine beäug-
i^Mnde Fülle auf , auch hier erwies sich die Jugend
Eer unermüdlich. So wäre der ganze Verlauf der
tteier geschildert . Zum Schluß bringen wir noch die
Resultate des Preisschietzsns des Kriegervereins und
des Wersens des Klootschietzervereins: Auf der Kon¬
kurrenzscheibe , 175 Meter . 24-Ringscheibe. drei Schutz,
errangen folgende Krtegervereinsmitglieder Preise:
k - Pr. 64 Ringe Ziemens : 2 . Pr . 63 R . Marten Hin-
nchs : 3. M . 61 R . Foltert Toben : 4. Pr . 60 R . F.
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Schulz : 5 . Pr . 60 R . Fr . Kldstermann : 6 . Pr . 59 R.
G . Kickler : 7 . Pr . 59 R . Th . Hartmann : 8 . Pr . 58 R.
Tyardes : 9 . Pr . 58 R . W . Carstens : 10. Pr . 56 R
C. Toel : 11 . Pr . 55 R . C . Hahn : 12. Pr . 64 R . A. Gel¬
des : 13 . Pr . 54 R . B . Albers . Auf der Preisscheibe:
1 . Pr . 59 R . E . Jantzen : 2. Pr . 58 R . B . Albers : 3 . Pr
54 R . Tyardes : 4. Preis 54 R . L . Ebole : 5 . Pr . 53 R.
C . Hahn : 6 . Pr . 52 R . W . Carstens : 7 . Pr . 52 R . C.
Toel : 8 . Pr . 61 R . Fr . Klostermann . — Klootschietzer-
resultate . Fünf Würfe zusammen und weitester Wurf:
ältere Werfer : 1 . Pr . Carl Jantzen . 406 Meter . 82 M . :
2 . Pr . Ed . Behrends . 344 M . . 71 M . : 3 . Pr . Rud . Nie-
niets . 336 M . . 69 M . : 4. Pr . R . Jantzen . 310 M . . 69 M . :
5. Pr . G. Lübben , 302 M . , 63 M . : 6 . Pr . Haschenburger,
weitester Wurf 61,50 M . Jugendwersen , vier Würfe.
Gesamtmeterzahl : 1 . Pr . Zwitters . 220 Meter : 2. Pr.
Daun . 218 M . : 3. Pr . Fischer. 165 M . : 4. Pr . Carels.
161.5 M . : 5 . Pr . Küpker. 161 .5 M . : 6 . Pr . Look . 167.5Meter : 7 . Pr . Peters . 146 M . : 8 . Pr . Thorwächter,
143.5 M . : 9 . Pr . Müller . 140 M . : 10 . Pr . Meers.
139 M . : 11 . Pr . Eckhoff . 138 M . : 12. Pr . Renken.
134 M . : 13 . Pr . Dieken. 131 M . : 14. Pr . Köchy . 124 M.

* Die Wahlen zur Landwirtschaftskammer finden
am 10. September und 8 . Oktober statt . Am 10 . Sep¬
tember erfolgt die Wahl der 12 ausscheidenden, unmit¬
telbar von den Landwirten zu wählenden Herren . Es
scheiden hierfür aus : Landwirt Cloppenburg zu Klipp
kanne , Landwirt Ahlhorn zu Hartwarderwurp . Haus¬
mann Battermann zu Oeberrege . Hausmann Bischofs
zu Wehrder , Landwirt Ahlhorn zu Jaderaußendeich.
Gemeindevorsteher Huchting zu Bockhorn. Gemeindevor
steher Feldhus zu Zwischenahn. Hausmann Henken zu
Halsbek . Gemeindevorsteher Hollmann zu Geveshausen.
Zeller Rosenbaum zu Westerbakum. Kolonist Daling»
Haus zu Dalinghausen und Zeller Kühling zu Rechter-,
seid. Zum zweiten Termin , zu dem die Vertreter dev
Vereine wählen , scheiden -aus : Hausmann Cornelius.
Großenmeer . Gemeindevorsteher Addicks . Rosenburg.
Landwirt Willms . Stollh . -Ahndeich, Landwirt Christi¬
ans . Westrum . Landwirt Mtntzen . Krullwarsen . Guts¬
besitzer Brauer . Erünentämp , Gutsbesitzer zur Horst
Gr . -Feldhus . Hausmann Wittsen . Querenstede , Ge¬
meindevorsteher Plate . Hemmelskamp. Zeller Helmers.
Lohe. Landwirt Averdam , Stukenborg und Zeller Kors-
hage . Vrookstreek.

^ Die Mitglieder der Schuhmacher-Innung ver¬
anstalten Sonntag den 8 . d . M . einen gemeinschaftlichen
Ausflug mit Damen -nach Varel zum Besuch der dor¬
tigen Kollegen . Von Vareler Seite sind die Kollegen
aus Rüstringen eingeladen und- wird auch von dort aus
eine rege Beteiligung erwartet . Nach einer kurzen Be-
grützung am Bahnhof geht es durchs Holz zum Kaffee¬
haus . wo eine kurze Sitzung abgehalten wird zur Be¬
sprechung einiger Jnnungsangelegenheiten . Vom
Kaffeehaus aus ist eine Tour zur Deutschen Eiche und
zum Mühlenteich vorgesehen. Es ist zu wünschen, datz
der Regen , der schon zu lange den Aufenthalt im Freien
recht unangenehm macht , aufhört , dann werden alle
Teilnehmer jedenfalls ' recht vergnügte Stunden zusam¬
men verleben . (Siehe JnseratZ

" Stenographie. Das diesjährige Bezirksfest des
7 . Bezirks im Niedersächsischen Stenographenbunde
Stolze - Schrey findet am 8 . d. M . in Westerstede
im Hotel Busch statt . Mit diesem Feste verbunden ist.
wie es auch sonst üblich war , ein Wettschreiben und
Wettlesen . Außerdem wird die im Vorfahre be¬
schlossene Wanderausstellung stenographischer Arbeiten
auf diesem Feste zum ersten Male der Oeffentlichkeit' ge¬
zeigt werden können. Diese erst im Entwickeln be¬
griffene Ausstellung ist Eigentum des Bezirks . Zur
Zeit verfügt man ungefähr über 80 teils sehr wertvolle
und auch ausgezeichnete Arbeiten sdarunter sämtliche
von Reichstagsabgeordneten in diesem Frühsahr in
Wilhelmshaven gehaltene Reden , die von den Mit¬
gliedern der Vereine ausgenommen und übertragen
worden sind) . Nach dem Wettschreiben und Wettlesen
findet ein Festessen statt . Nach einer kurzen Pause be¬
ginnt die öffentliche Versammlung . Als ' Festredner ist
der weit über die Grenzen des Bezirks hinaus bekannte
Gymnasiallehrer Meinecke -Wilhelmshaven gewonnen,
der einen Vortrag halten wird über das Thema : „Die
stenographischeFertigkeit — ein dringendes Erfordernis

unserer Zeit "
. .Anschließend an diese Versammlung tagt

die Vertreterversammlung . Gegen Abend beginnt der
Festkommers, auf dem auch die Verkündung des Resul¬
tats des Wettschreibens und Wettlesens und zugleich
die Bekanntgabe erfolgt , wem der zur Zeit im Besitze
des Wilhelmshavener Stenographenvereins als zum
ersten Mal von ihm errungene 2. Wanderpreis zufällt.
Bei der Wichtigkeit dieses Festes für den Bezirk werden
die Vereine gebeten , dahin zu wirken , daß das Fest
zahlreich besucht wird . Auch die der Sache noch fern¬
stehenden. hierfür aber Interesse zeigenden Kreise wer¬
den zu diesem Fest freundlichst eingeladen.

' Deutsche Gesellschaft für Kaufmanns-Erholungs¬
heime. Se . Majestät der Kaiser haben genehmigt, daß
das im Bau befindliche erste preußische Heim der Deut¬
schen Gesellschaft für Kaufmanns -Erholungsheime , wel¬
ches unweit Wiesbadens im Taunus errichtet wird , den
Namen „Kaiser Wilhelm - Heim" erhält . Dasselbe um¬
faßt 100 Gastbetten und wird im Frühjahr 1913 dem
Betriebe übergeben werden . Wie alle Heime der Ge¬
sellschaft soll es für t den Kriegsfall als Lazarett dienen.
— Der Gesellschaft sind in der letzten Zeit eine Reihe
weiterer Stiftungen zugegangen , u . a . von : Kommer¬
zienrat Wilhelm Albrecht. i . Fa . I . Alb-recht . Mainz.
5000 M : Ehr . Andreae , Mülheim a . Rh . , 5000
Buderussche Eisenwerke, Wetzlar , 5000 -1t : Deutsche
Waffen - und Munitionsfabriken . Berlin . 3000 -R : Geh.
Kommerzienrat Dr . med. et phil . Dr . ing . Louis Merck.
Darmstadt , 3000 - R : Geh . Kommerzienrat Friedr.
Schott , Heidelberg . 5000 -K : Geh . Kommerzienrat Wilh.
Vogel , Chemnitz. 5000 -R.

" Schortens . 31 . August. Am 25. d . M . machte der
hiesige Kriegerverein einen Ausflug zur Wirtschaft Hof
von Hannover vor dem Wittmunder Wald : 16 Wagen
waren mit Herren und Damen voll besetzt , im ganzen
mit ungefähr 150 Personen . Die Fahrt verlies zum
Vergnügen aller Teilnehmer.

Rüstringen . 1 . September . Die Vertretung des
Stadtgebiets hat beschlossen , die elektrische Straßen¬
beleuchtung bis Mariensiel auszudehnen . Zunächst er¬
hält die Chaussee bis zur Reuender Ziegelei elektrische
Beleuchtung .— Die 2. Torpedodivision feiert bekanntlich
vom 22. bis 24 . September ihr 25sähriges Bestehen.
Aus dieser Veranlassung hat der Marineschriftsteller
Heissing von hier den ehrenvollen Auftrag erhalten , ein
Festspiel zu dichten.

Varel . Die reichlich fünf Hektar grotze Ahtingsche
Besitzung ist von der Stadt für 102 000 -1t angekauft
worden . Ein Teil des Besitztums wird gegen Grund¬
stücke der Bahn eingetauscht. die mit den Tauschstücken
Platz für die Bahnhofserweiterung gewinnen will.

Varel . 31 . Aug. Bei dem gestrigen großen Mili¬
tärkonzert im Garten des Herrn Heine in Jaderberg er¬
eignete sich ein bedauerlicher Unglücksfall. Herr Drogist
August Eerdes von hier , der das Feuerwerk abbrannte,
wurde beim Abseuern eines Kanonenschlags so schwer
am Bein verletzt, oatz er beute morgen in das Kranken¬
haus gebracht werden mutzte.- Oldenburg . 1 . Sept . Der Erotzherzog ist gestern
im Automobil nach Lensahn gefahren und beabsichtigt
dort längere Zeit Aufenthalt zu nehmen . An der Ber¬
liner Parade wird der Erotzherzog nicht teilnehmen
Am Freitagnachmittag weilte der Landesfürst bei Geh.
Oekonomierat Funch auf Loy.

Wiefelstede. 1 . Sept . Bekanntlichhat Herr Onken
einen Geschwindigkeitsmesserfür Automobile erfunden.
Er hat diesen Apparat in diesen Tagen der Prinzessin
Eitel -Friedrich auf Villa Ingelheim sowie dem Berliner
Polizeipräsidenten vorgeführt.

" Vutjadingen. Die Schweinepreise sind noch im¬
mer hoch , augenblicklich werden 60 bis 62 -R für den
Zentner Lebendgewicht bezahlt . — Dev Hafer steht über¬
all in Hocken , soweit er nicht schon eing-efahren ist. Dev
Ertrag wird allerorts als sehr gut bezeichnet , nur be¬
reitet das Einfahren grotze Schwierigkeiten , Das fast
stets feuchte Wetter verhinderte das genügende Durch¬
trocknen der Garben und kaum dürste ein Fuder in ge¬
wünschter Beschaffenheit eingefahren worden sein. Es
würde für den Landwirt eine grotze Freude bedeuten,
wenn sich endlich das so dringend benötigte trockene,
sonnige Wetter einstellen würde.



^ ^ Nachdruck verdaten.

So§raldemokra1ie rmd Kirche.
Von P . Hundertmann.

In der sozialdemokratischen Literatur nehmen die
Angriffe auf die christliche Kirche einen ungewöhnlich
breiten Raum ein . Insbesondere beschäftigt sich die
rote Tagespreise unermüdlich mit diesem Thema und
streut mit beinahe bewunderungswerter Beharrlichkeit
die Saat der Feindschaft gegen die bestehende Kirche in
tausende und hunderttausende von Familien.

Die Gedankengänge in den betreffenden Büchern
und Zeitungsartikeln sind so ziemlich immer dieselben,
was schon dadurch bedingt und erklärt wird , das ? die
Sozialdemokratie ihren Anhängern wieder und wieder
dieselben Gedanken - womöglich mit denselben Worten,
aufzutischen, in die Ohren zu schreien , einzubläuen , zu
suggerieren pflegt oder wohl richtiger gesagt : genötigt
ist. damit sie in ihnen haften bleiben , in Fleisch und
Blut übergehen und sich schließlich gar in die ersehnten
„ Taten " umsetzen . Greifen wir also irgend einen län¬
geren Artikel aus fener Kampfliteratur -heraus , so fin¬
den wir in ihm all das Rüstzeug zusammen, mit dem
die Sozialdemokraten gegen die Kirche zu Felde ziehen.
Hier einige Auszüge aus einer „Bußtags -Betrachtung " ,
die das Volksblatt für Halle und den Saalkreis seinen
Lesern darbot:

Das Christentum ist in seinem Ursprung eine so¬
ziale Religion gewesen. Das heißt , es hatte sich zur
Aufgabe gemacht, den Menschen Erlösung zu bringen
vom sozialen Elend , vor allem von der Armut . Den
Armen hat Jesus das Evangelium gepredigt , die Rei¬
chen hat er verbannt . Mit den Fischerknechten und
Tagelöhnern ist er gegangen , den Reichen dagegen hat er
zugerufen (Matth . 19. 24s : „Es ist leichter, daß ein Ka
mel durch ein Nadelöhr gehe , denn daß ein Reicher in
das Himmelreich komme .

" Durch das ganze Neue Testa¬
ment geht dieser soziale Zug : Reichtum ist Sünde : das
Christentum verbietet den Reichtum , weil er die Ursache
der Armut ist. Die Armut kann nur beseitigt werden,
wenn es keine Reichen mehr gibt . Diese Verdammung
des Reichtums , dieser Kampf gegen den Mammon ge¬
hört zum innersten Wesen des Christentums . Freilich
gehört dazu nicht minder der Glaube an Gott . Wer
eines von beiden aufgibt , ist nicht mehr Christ im wah¬
ren Sinne des Wortes.

Nun wohl : die christliche Kirche von heute hat die
eine Hälfte des Christentums aufgegeben, und zwar ge¬
rade die soziale Hälfte : sie verdammt die Reichen nicht
mehr . . . . Kein Wort gegen den Reichtum hört man
aus dem Munde der Pfarrer . . . . Weil sie eine Die¬
nerin des Reichtums geworden ist ! Sie denkt nicht
mehr daran , den Armen Erlösung zu bringen . Im Ge
genteil , sie betrachtet als ihre wichtigste Aufgabe das.
was sie nennt : „den Frieden unter allen Klassen zu
wahren "

, und was in Wirklichkeit nichts weiter ist. als
die bestehenden Zustände , die Herrschaft des Reichtums,
die Herrschaft des Kapitalismus und das Elend der be¬
sitzlosen Massen aufrecht zu erhalten . Eine Stütze und
ein Schutz der Klassenherrschaft ist die heutige Kirche
geworden , und für diese Zwecke benutzt sie die Religion
die an sich wahrlich ganz andere Aufgaben hatte.

Diese Ausführungen sind an sich schon für die
Kampfesweise der Sozialdemokratie bezeichnend . Aus
ein paar Wahrheiten , reichlich Schiefheiten und etlichen
Unwahrheiten wird das Gemisch gebraut und fenen
Volksschichten vorgesetzt , die zum größten Teile gar nicht
imstande sind, den Wert oder Unwert solcher Auslassun¬
gen zu beurteilen , und sie unbesehen und im Vertrauen
auf ihre Führer für bare Münze nehmen.

Es macht sich so schön, wenn man sich bei seinen Be¬
hauptungen auf eine Bibelstelle stützen kann . Das ver¬
leiht ihnen Kraft und unwiderlegliche Richtigkeit. Und
die eine genügt , sie spricht fa auch vollkommen klar und
unzweideutig : Zu dem reichen Jüngling sagt Jesus:
„Verkaufe alles , was du hast, und gib es den Armen !

"
— und hinterher der Hinweis auf das Kamel und das
Nadelöhr . — bedarf es da noch weiterer Beweise für
die Behauptung , daß Jesus gegen den Reichtum gepre¬
digt habe , und daß „durch das ganze Neue Testament
dieser soziale Zug : .Reichtum ist Sünde ' gehe " ? Um
andere Bibelstellen braucht man sich da nicht weiter zu
bemühen : die Tatsache, daß Jesus nur mit Fischer-
knechten und Tagelöhnern gegangen ist . ist im übrigen
bekannt.

Nun fa . an fener Geschichte vom reichen Jüngling
ist nicht zu rücken . Jesus prüft den fungen Mann auf
Herz und Nieren , indem er ihm die schärfste Bedingung
stellt, die dem an Wohlleben gewöhnten und in die
Energielosigkeit verfallenen denn auch zu hart vor¬
kommt : „Gib alles, was du hast, den Armen .

" Aber
wie war doch die Geschichte mit Zachäus ? Das war fa
auch ein reicher Mann , reich geworden sogar auf unehr¬
liche Weise. Als dieser, gerührt durch die Milde des
von allem Volke hochgeschätzten Wundermannes gerade
bei ihm . dem landkundigen Betrüger , einzukehren und
zu übernachten , sagt : „Ich will die Hälfte meines Be¬
sitzes den Armen geben , und das , was ich durch Betrug
an mich gebracht habe , erstatte ich vielfältig wieder !

"
— da hätte Jesus doch antworten müssen: „Mein Lie¬
ber . wenn du selig werden willst , mußt du alle deine
Güter den Armen geben.

" Er aber sprach freudig : „Heil
ist diesem Hause widerfahren ! " denn er war froh , diesen
Mann einem ehrlichen Leben zurückgewonnenzu haben.

(Lukas . Kap . 19 .) — Und warum hat Jesus nicht gegen
den reichsten Mann fener Zeit geeifert , gegen den rö¬
mischen Kaiser , der riesenhafte Einkünfte besaß? „Ge¬
bet dem Kaiser , was des Kaisers ist .

" sagt er vielmehr
(Matth . 22. 21 ) . Wie kann man angesichts dieser Aus¬
sprüche behaupten , durch das ganze Neue Testament
ginge das „Reichtum ist Sünde " ? !

„Aber das Wort vom Kamel , das eher durch ein
Nadelöhr gehe, als ein Reicher ins Himmelreich," ruft
der Sozialdemokrat , „um das kommt man nicht herum !

"

Ach fa . das Wort ! Wenn man das Wort nimmt , dann
wohl nicht : wenn man aber weiß , daß mit dem Nadel¬
öhr garnicht das Oehr einer Nähnadel gemeint ist . son¬
dern ein orientalisches Stadttor , das so bezeichnetwurde,
dann sieht man den Vergleich mit ganz anderen Au¬
gen an.

Nein . Jesus war ein viel zu geistvoller Kopf, als
daß er alle Verhältnisse nach derselben Schablone be¬
handelte und einer starren , widernatürlichen Gleich¬
macherei das Wort redete . Ein allgemeines Predigen
Jesu gegen den Reichtum zu behaupten , erweist sich als
eine Verzerrung der Wahrheit , die an Unwahrheit
streift.

Und viel besser steht es auch nicht mit der Behauptung.
Jesus habe nur mit Fischerknechten und Tagelöhnern
verkehrt . Haben die Leser fenes Artikels , die das als
Tatsache hinnehmen , die biblischen Geschichten , die sie
in ihrer Schulzeit lernten , völlig vergessen? Die Hoch¬
zeit zu Kana , zu der Jesus geladen war , dürfte keine
Tagelöhnerhochzeit gewesen sein : die Obersten der
Pharisäer , die ihn zu sich ins Haus und zu Tisch baten
( Lukas 7 . 36 und 14 . 1) . waren ganz gewiß keine Pro¬
letarier . Mit einem ruppigen , „verelendeten " Ple-
befer würden sie sich nicht abgegeben haben . Zu einein
solchen wären auch römische Offiziere nicht mit flehen¬
den Bitten und fußfällig gekommen (Matth . 8 , 5—9
und 9 . 18 ) . Jesus war eben kein Plebefer . kein Prole¬
tarier . weder der Gesinnung noch dem Aeußeren nach.
Er war nicht der waschechte Sozialdemokrat , zu dem ihn
die „Genossen" unserer Tage gar zu gern herausputzen:
im Gegenteil , er war durch und durch vornehm , ein
Sozial - Ar i st o kr at . wie er edler und vollendeter
nicht gedacht werden kann.

Wohl war er arm . Aber was bedeutete arm in
fenen Tagen und in fenem Lande , „wo Milch und Ho¬
nig floß" ? Palästina war zu Jesu Zeiten ein- so ge¬
segnetes Land , daß die Bevölkerung ohne große Mühe
und ohne harte Arbeit auskommen konnte. Selbst in
wüsten Gegenden war es den die Einsamkeit Suchenden
möglich , wochenlang (40 Tageil von Heuschrecken . Kräu¬
tern und wildem Honig zu leben . — doch gewiß ein
Zeichen, daß Besitzlosigkeit . Armut dort garnicht so drük-
ken-d empfunden wurde und für den Einzelnen so nach¬
teilig war . wie heutzutage . Sich an das Wort „arm"
zu halten und mit ihm Lärm zu machen, ist deshalb
dumm und plump . Solcher armutmalenden Stim¬
mungsmache kann nicht eindringlich genug gegenüber
gehalten werden , daß Jesus ganz und garnicht in Hun¬
ger und Erbärmlichkeit lebte , daß sein Leben vielmehr
bei all seiner freiwilligen Besitzlosigkeit niemals der
edlen und würdigen Haltung entbehrte . —

Es braucht hiernach nicht weiter ausgeführt zu
werden , daß alle aus fener angeblichen Feindschaft des
Christentums gegen den Reichtum gezogenen Schlüsse
und gefolgerten Verallgemeinerungen hinfällig sind.
Aber das ist leider die Art der sozialdemokratischenBe¬
weisführung : auf anderthalb Wahrheiten wird mit
Hilfe unverfrorener Verdrehungskunst ein Turm von
Scheinwahrheiten (— man beachte nur die famose Be¬
hauptung : der Reichtum ist die Ursache der Armut !)
und plumpen Lügen aufgebaut , dessen Spitze natürlich
wie immer in den berühmten „Kampf gegen den Kapi¬
talismus " hineinragt . Aber diese Methode können die
führenden „Genossen " leider ungehindert anwenden,
denn die weitaus größeste Zahl der sozialdemokratischen
Leser ist nicht imstande , unbefangen zu denken, und auch
zu denkträge , um sich über das . was ihnen vorgesetzt
wird , ein rechtes Urteil zu bilden . Dazu kömmt noch
der blinde Autoritätsglaube , mit dem die Sozialdemo¬
kraten die Behauptungen ihrer Zeitungsschreiber hin¬
nehmen . und der Umstand , daß etwaige Gegenschriften
aus dem bürgerlichen Lager ihnen überhaupt nicht zu
Gesicht kommen, da ihre ganze Lektüre auf ihre eigene
Literatur beschränkt ist.

Warum die Sozialdemokratie aber überhaupt gegen
die Kirche kämpft, das spricht der oben wiedergegebene
Artikel unverhohlen und offen aus -: weil die Kirche
bestrebt ist . den Frieden unter den Klassen zu bewahren.
Wohlweislich wird immer betont , daß man nicht die
Religion meine . — die sei Privatsache . — sondern nur
die Kirche, die „Dienerin des Reichtums "

. Allein dic
Art des Kampfes gemahnt doch stark an die Redensart:
„Den Sack schlägt man . und den Esel meint man .

" Im
Grunde ist es nämlich das Christentum selbst , das den
Frieden verlangt , — und Frieden ist der Tod der So¬
zialdemokratie . Ihr Leben ist Unfrieden . Kampf . Sie
muß Unfrieden säen , um ihrer Selbst erhaltung willen.
Und darum : Kampf allem , was Zufriedenheit erstrebt
was Frieden auf Erden will ! Auch wenn nicht das
Christentum , sondern irgend eine andere Form der Re¬
ligion unter uns verbreitet wäre , die Kirche, die Hü¬
terin und Verbreiterin ihrer den Frieden fördernden
Gedanken und Gesinnungen , müßte die Angriffe der
Sozialdemokratie leiden , die die Feindin des Frie¬
dens ist.

KkMlslhtk ».
" Mainz . 31 . August . Heute beging- die Fahrrad,

und Motorwagenfabrik Main Opel in Rüsselsheim das
Jubelfest ihres fünfzigfährigen Bestehens . Der offiziell«
Festakt, der in einer mächtigen Halle über 4000 Arbei¬
ter und Beamte der Fabrik vereinte , gestaltete sich zu
einer würdigen Feier und glänzenden Kundgebung zur
Ehrung der Firma und des Hauses Opel . Seine König¬
liche Hoheit der Großherzog Ernst Ludwig war persön¬
lich erschienen, außer ihm Vertreter der hessischen Regie¬
rung und der Wissenschaft sowie zahlreiche Angehörige
der deutschen Motorenindustrie . Geheimer Vaurat
Berndt gab ein Bild der schnellen Entwicklung der un¬
ter der Leitung der fünf Gebrüder Opel stehenden
Firma . Die Glückwünsche der hessischen Landesregie¬
rung überbrachte Kreisrat Wallau . der eine Reih«
Ordens auszeichnungen an Beamte und- Arbeiter mit- «
teilte . Von den Inhabern der Firma -erhielten die?
Brüder Heinrich und Fritz Opel das Ritterkreuz^
1 . Klasse. Dem Mitinhaber der Firma Herrn Wilhelm
Opel überreichte der Rektor der Technischen Hochschule
Darmstadt Geheimer Baurat Dickop das ihm von der
Hochschule verliehene Diplom als Dr . ing . honoris causa.
Namens der Industrie überbrachte Kommerzienrat
Sachs-Schweinfurt und Dr . Sterning von der Vereini¬
gung deutscher Motorfahrzeugindustrieller in Berlin
Glückwünsche . Die Iubelfirma überwies als soziale
Stiftung der Arbeiterpensionskasse 150 000 -4l und der
Beamtenpensionskasse 100 000 -ii . Die Seniorin des
Hauses , Frau Sophie Opel , stiftete außerdem der Ge¬
meinde Rüsselsheim für gemeinnützige Zwecke 100 0W
Mark . Die Beamten der Firma schenkten ein Denkmal
des Begründers der Firma , des Herrn Adam Opel.

" Köln . 31 . Aug . Die Kriminalpolizei verhaftete
den schon lange gesuchten früheren Fähnrich des 8 . Feld-
artillerie -Regiments Eich aus Berlin und seinen Be¬
gleiter . Beide gaben sich als Dragoneroffiziere aus und
wohnten in einem erstklassigen Hotel . Sie hatten sich
ein Auto und persische Teppiche im Werte von 4000Zi
erschwindelt und standen im Begriffe , dis Flucht über
die Grenze anzutreten . Der zweite Verhaftete nennt
sich Rosenfeld und gibt an . aus Paris zu sein. Jeden¬
falls hat man es mit einem Schwindlerpaar zu tun . dar
von verschiedenen Städten , so von Frankfurt a . M . aus.
strecklich verfolgt wird.

- Romanshorn. 31 . Aug. Der geistesgestörteSol¬
dat Hermann - Schwarz , der aus seiner Wohnung ans
Passanten schoß und dann flüchtete, ist von der Polizei
überwältigt worden , nachdem er noch einen Verfolg«
erschossen hatte . Schwarz , der selbst durch Schüsse schw -ei
verletzt ist . hat insgesamt sieben Personen getötet uni
mehrere schwer verwundet.

Kopenhagen. 31 . Aug. Der dänische Dampfei
Kursk , auf der Reise von Antwerpen nach Petersb -rm
begriffen , ist an der holländischen Küste untergeg äugen
Die aus zwanzig Mann bestehende Besatzung ist ei-
trunken.

Die sprechende Uhr . Unter diesem Namen ist ii
Berlin fetzt eine Aktiengesellschaft ins Leben getreten
welche eine neue Tischuhr auf den Markt bringt . Dies
Uhr schlägt die Stunde nicht mehr , sondern sie ruft st.
angeblich klar und deutlich „mit menschlicher Stimmt
aus . Um 7 Uhr sagt sie z . B . : „Sieben Uhr"

, um 7s:
Uhr : „Sieben Uhr 15 "

. um 71/2 Uhr : „Sieben Uhr M
und so fort alle Viertelstunden . Man kann sie so eiT
stellen, daß sie die Stunde nur bis zu einer gewisse!
Zeit ausruft (beispielsweise bis 10 Uhr nachts) und B
dann automatisch abstellt , um morgens - bei einer ge
wissen Stunde wieder mit dem Ausrufen der Zeit z>
beginnen . Bei den seitherigen Schlaguhren kennt mi
eine solche Abstellung bekanntlich nicht. Auch ist dies
sprechende Uhr mit einer Weckvorrichtung versehen, m
durch sie zu der gewünschten Stunde die Zeit so laiH
ausruft , bis man sie abstellt.

Berlin , 31 - August . sAmtliche Preisfeststellung te
Berliner Produktenbörse . Preise in Mark für 1000 Klgr . sk!
Berlin netto Kasse. >

v. Schluß
Weizen September 211,75

Oktober 211,50
Dezember 2 ! 0,75

Roggen September 171,50
Oktober 172,00
Dezember 172,00

Hafer September 175 .00
Dezember 174,50

Mais September 146 50
Dezember 146,50

Rüböl Oktober 67,30
Dezember 67,80

12 .15 1 .15 Schluß
211,50 211,25 211,25
211,50 211,25 211,25
21t,25 211,25 211,25
171,50 171,75 171,00
172,00 172,25 172,25
172,25 172 .25 172,25
174,75 174 50 174,75
174,50 174,25 174,50

— ,— — ,— 146,50
_ ,— _ , 146 60
— , _ — 67,20
— ,— .— 67 80

Unberechtigter Nachdruck verboten.

MemsMn flr Mm 1« im « w
Auf Grund der Depeschen des Reichs-Wetter-DienD

5 . September : Kühl , windig , bewölkt. Regenfälle.
6 . September : Wenig verändert . Regenschauer, windi-
7. September : Bewölkt , bedeckt, kühl , lebhafte Affnix



« liijeNjkW«.
Das unter dem 2. April d . I.

erlassene Verbor des Handels
mit Wiederkäuern und Schwei¬
nen im Umherz êhen wird bis
mm 1 . Oktober d . I . verlängert.

Uebertretunqen des Verbots
werden , sofern nicht nach den
bestehenden gesetzlichen Vorschrif¬
ten eine höhere Strafe verwirkt
ist , gemäß § 148 Ziffer 7 a der
Gewerbeordnung bestraft.

Oldenburg . 28 . August 1912
Ministerium des Innern.

In Vertretung:
Ruhstrat.

Das Gehalt beträgt 120 Mark
jährlich . Bewerberinnen muffen
sich verpflichten , einen Ausbil¬
dungskursus , der etwa 3 Wochen
dauert , durchzumachen . — Be¬
werbungen sind innerhalb 14
Tagen bei dem Unterzeichneten
einzureichen . Schulvorstand.

C . Popken.
Landeswarfen , 1 . Sept . 1912.

Amt Jever.
Jever , 25. August 1912.

Zur Erhebung von Einkom¬
men - und Vermögenssteuer,
Sporteln,Holzkaufgeldern,Deich-
und Sielumlagen , Renteigefäl¬
len usw . sind bei der Amtskasse
Jever am Schlosserplatz folgende
Tags bestimmt:

für Jever und Wangeroog am
9 . und 10 . Sept . d I . ,

für Sande und Fedderwar¬
den am 11 . Sept . d . I . ,

für Hohenkirchen am 12 Sept.
d . I,

für Tettens , Middoge , Wis¬
sels am 13 Sept . d . I . .

für Minsen , Wiarden , Ol¬
dorf , Waddewarden am
18 . September d . I .,

für St . Joost , Wüppels , Pa¬
kens , Westrum am 19 . Sept.
d . I . ,

für Schortens am 20. und
25 . Sept . d . I,

für Sandel , Cleverns und
Accum am 26 Sept . d . I . ,

für Sillenstede , Sengwarden
am 27. Sept d . I

Die Zinsen usw . für die
Staatliche Kreditanstalt in Ol¬
denburg werden am 30 . Sept . ,
2 ., 3 . und 4 . Oktober d . I - er¬
hoben . An diesen Tagen wer¬
den andere Zahlungen nicht
angenommen.

Die Hebungen beginnen um
8 Uhr morgens und endigen
gegen 1 Uhr mittags

Am 9 und 10 . . Oktober fin¬
den überhaupt keine Hebungen
statt.

Bei Postsendungen ist das
Bestellgeld beizufügen und die
oben angegebene Nr . des He-
bungsrsgisters anzugeben.

Außer durch Barzahlung kann
die Zahlung bis weiter ge¬
schehen :
^ 1 . durch Schecks unter Vorbe¬

halt des Eingangs ; eins
Verpflichtung zur rechtzei¬
tigen Vorlegung wird jedoch
nicht übernommen;

2. durch Ueberweisung auf
dasReichsbankgirokontoder
Oldenburgischen Landes¬
bank in Oldenburg oder
ihrer Filialen in Varel,
Wilhelmshaven , Brake,

i Vechta oder Cloppenburg,
sowie durch sonstige Ein¬
zahlung bei der Oldenbur¬
gischen Landesbank oder
ihren Filialen , insbesondere
auch — Miteinzahlung der
Gebühren — auf deren
Postscheckkonto In diesen
Fällen ist der Landesbank
oder der betreffenden Fili¬
ale mitzuteilen , für welche
Amtskasse die Einzahlung
erfolgt ; ferner ist der Ämts-
kaffe schriftlich die geschehene
Einzahlun g anzuzeigen,un'
zwar unter Angabe des au,
der Rechnung befindlichen
Kassenzeichens oder unter
sonstiger genauer Bezeich¬
nung der Schuld.

Drost.

HkmWte AszkM.
Im Aufträge habe ich ein

an der Radialstraße bei Rüster¬
siel belegenes , erst vor einigen
Jahren neu erbautes , zu 2
Wohnungen eingerichtetes

Haus
MgroßemStell

und za . 1800 Qum . Haus - , Hof-
und Gartengründen zum belie¬
bigen Antritt zu verkaufen.

Der Stall bietet Raum für
10 Kühe

Ein beim Hause belegener
Hamm Weideland kann mit in
Pacht übertragen werden.

Die Besitzung wird nament¬
lich einem Milchhändler oder
Gemüsehändler zum Ankaufs
empfohlen weiden können

Rüstringen , 1911 August 26.
H. Gerdes , Ml. AllktisuM.

Schreiersort (Gemeinde Wad¬
dewarden ) . Landwirt Fritz
Griepenkerl läßt

Mntaz i>. 2Z. Sept. i>. Z.
»Hin. riWbU.

in und bei seiner Behausung
daselbst seinen gesamten gut
genährten

Rindvieh-
beftand,

40 Haupt , als : 1 l hochtragd.
und zeirmilche Kühe . 7 hochtr.
und zeitmilche 2 ^/gjähr . Rin¬
der , 10 l '/sjährige Kuh -Rin¬
der , 12 Vsiährige Bull - und
Kuhhkälber,

öffentlich meistbietend auf 6mo-
natigs Zahlungsfrist durch mich
verkaufen.

Das fast ausschließlich im
Jeverländischen Herdbuche ein¬
getragene Vieh ist von guter
Beschaffenheit , namentlich , hat
das Jungvieh größtenteils her¬
vorragende Abstammung.

Bis zum 10. November d . I.
kann das Vieh unentgeltlich
weiden.

HohMWn . WM« .
Eine kl . Familie sucht eine

5räumige bessere Wobnung mit
Balkon oder etwas Garten.

Offerten unter L an die Exp.
d . Bl erbeten.

Die Erben der Witwe des
Landwirts Johann Rn niets in
Asel beabsichtigen ihre daselbst
unmittelbar an der Landstraße
belegene

Wehend ans dem sch neuen
und einem 23 Ar
W - und Gemüsegarten,

zum sofortigen Antritt im Wege
freiwilliger Versteigerung öffent¬
lich zu verkaufen.

Die Besitzung ist einem Pri¬
vatmann oder Handelsmann
sehr zu empfehlen.

Termin
Donnerstag

den 5. September er.
nachm . 4 Uhr

in der Heerenschen Gastwirtschaft
in Asel.

Wittmund , 28. August 1912.

Fr. Eggers,
Königlicher Auktionator.

ist die Sehnsucht aller Mädchen und
Frauen . Wer mit dünnem , schwachem
Haar , Kopfschinnen und Haarausfall
zu kämpfen hat , sei folgendes glän¬
zend bewährte und billige Rezept zur
Pflege des Haares empfohlen : Wö¬
chentlich 1 maliges Waschen des Haares
mit ^ nv1r « i -' 8 kombiniertem ILrüu-
tvi - 8I »Äinp « o » (Pak . 20 Pf ) ,
daneben regelmäßiges kräftiges Ein¬
reiben des Haarbodens m.
Orig - Hnnrvn88 « i'
(Fl . 1 .25 ) u . 1Su <;lL « r ' 8 Spezial-

(Dose
60 Psg ) . Großartige Wirkung , von
Tausenden bestätigt . Echt bei Carl
Breilhaupt , Drogerie.

Zu kaufen gesucht einige

Zuchtbulle«.
Offerten bis 6 . September er¬

beten an C . Namken , Rüst¬
ringen , Fortifikationsstraße 12.

Sie irren sich,
wenn Sie glauben , Palmona sei ein Er¬

satz für billige Butter ! Vergleichen Sie

Palmenn (Pflanzenbutter -Margarine)
mit feinster Süßrahmbutter ; Sie werden

keinen Unterschied finden!

Pulvermacherei , Station
Hohenkirchen . Landwirt Carl
Hinrichs läßt

Mstl>zi>. A. W. i> . 3.
mW. 2 W bez.

in und bei seiner Behausung
daselbst öffentlich meistbietend
auf sechsmonatige Zahlungsfrist
durch mich verkaufen:

8 Pferde:
1 9jähr . schwarze Stute vom

Baron , bel . v Edmund , eingetr.
im Oldenb Smtbuch , 1 Sjähr.
braune Stute , belegt vom
Ganges , 1 Enterstutsüllen vom
Ehrenreich , 3 Saug - Hengstsüllen
vom Edmund resp . Gilbert;

k Der Agent Karl Schwitters
hier hat mich beauftragt , sein
an der Siebenteuselstraße hier
belegenes Wohnhaus mit Warf¬
platz zum Antritt auf 1 . Mai
1913 zu verkaufen eventuell zu
vermieten . Das Gebäude be¬
findet sich im besten baulichen
Zustande Der Kaufpreis ist
niedrig gestellt-

Kauf - bezw . Pachtliebhaber
wollen sich baldigst mit mir in
Verbindung setzen.

A« . « . H . A. MM.
Ein direkt an der Chaussee

belegenes

Schulsache.
An der Schule zu Hohenkir¬

chen ist die Stelle einer Hand¬
arbeitslehrerin neu zu besetzen.

lÄWiklWsts-
gMiNi und m
zur Größe von Za . 35 Matten
habe ich zum Antritt auf 1 . Mai
1913 unter der Hand zu ver¬
kaufen.

1500 gute Dachziegel zu ver¬
kaufen.

Moorwarfen . Heinr . Eilers.

Ihre Viehbestände lassen durch
mich öffentlich meistbietend ver>

Herr Landwirt Fr . Griepen¬
kerl zu Schreiersort Montag
de« 23 . September 1812;

Herr Landwirt Carl Hinrichs
zu Pulvermacherei Dienstag
de« 24 . September 1912;

Herr Landwirt Tydmer Jan-
ßen zu Landeswarfen Dienstag
den 8 . Oktober 1812.

hchMüM.
'

:
-

, .
Ich habe im Austrage

1V - bis 20000 Mark
auf gute Landhypothek zu be¬
legen.

Jeoer , 1912 August 23.

Erich ALbers,
Rezeptor.

Kaufe
stets zu höchsten Tagespreisen

Roggen,
Weizen,
Hafer.

Ev . ab Station.
Brotfabrik M . Henning,

Abt . Getreide,
Rustriugeu . Fernruf 145.

Haus oder Bauplatz zu kaufen
gesucht. Off . mit Größe und
Preis an dis Exped - d . Bl . erb.
unter Nr . 12W ^ ^ « W .

Suche auf sofort oder später
Wohnung mit fester . Arbeit oder
ohne Arbeit . Heien , wohnh . bei
Freimuth , Oesterdeich , Post
Tettens (Jeverland ) .

Zu Mai ein Haus oder größ.
Wohnung in oder bei Jever zu
mieten gesucht. Offerten unter
Wohnung an die Exp . d . Bl
erbeten.

Zum 1 - Mai 1913 in Jever
ein kleines Haus oder Unler-
wohnung mit 1 Stall und
Garten für kleine Familie zu
pachten oder kaufen gesucht Off.
u . II . n . an die Exp d . Bl - erb

16 tragende Kühe und drei¬
jährige Rinder , fast ausschl . im
Mai belegt von dem Pr .-Stier
Sachs , 4 2jährige güfte Rinder,
15 beste Kuh - und Bullkälbsr,
ab stammend vom Schenck;

4 hochtragende Sauen , 15
bis 28 alsdann 5 Wochen
alte Ferkel , 58 Hühner , 25
indische Laufen ten , 12 Gänse,
1 Hühnerhaus.

Auf die gute Beschaffenheit
des fast ausschließlich im Jever¬
ländischen Herdbuch eingetra¬
genen Rindviehbestandes wird
aufmerksam gemacht und be¬
merkt , daß die Tiere bis zum
10. November d I . unentgelt¬
lich weiden können.

HchMPil . HAM« .
Verkaufe 5 Wochen altc Ferkel.

Anzetel Job . F . Hellmerichs.

Nehme za. 50 Stück
Vieh auf Fütterung . Gute
Verpflegung zugefichert.

Jan Peters.
Diekenshof , Post MrienWe.

Telephon Nr. 10.

Gesucht zum 1 November
ein junges Mädchen für unfern
kl- landwirtschaftlichen Betrieb
gegen Gehalt und bei Familien¬
anschluß . B Corneltzen

Rüstungen II , Gökerstr . 108.

Gesucht auf sofort oder zum
1 . Oktober eine erfahrene

Köchin,
die auch etwas Hausarbeit
übernimmt.

Frau Carl Wätjen.
Bremen , Delbrückstr . 3.

Esenshamm (Bmjadingen ) .
Für mein Rechnungssteller - und
Auküonsgeschäft , verbunden mit
Postagentur , Gemeinde - und
Schulrechnungssührung sowie
Spar - und Darlehnskaffe , suche
ich auf sofort (evtl Ostern ) einen
zweiten

Lehrling
mit durchaus guter Schulbil¬
dung H . Hustede.

Gesucht auf sofort ein
Knecht oder Tagelöhner.
Schaar . H . Andreas.



Amtliche AiPM.
Ober -Postdirektion.

Dis Postverbindungen vom
Festlande nach den Nordseeinseln
Borkum . Juist , Norderney , Bal-
trum , Langeoog , Spiekeroog
und Wangeroog gestalten sich
in der Zeit vom 1 . Septbr . bis
15 . Septbr . wie solgt:

I . Nach Borkum.
1 . Von Leer nach Borkum

durch Dampfschiff in etwa 3 bis
4 Stunden : am 4 . u - 11 . Sept.
2,15 n.

2 . Bon Emden nach Borkum
durch Dampfschiff in etwa 2 bis
2 '/r Stunden : täglich um 7,00 v.
und 9,20 v , W . 3,40 n . u . 5,20 n.

II . Nach Juist.
Von Norddeich nach Juist

durch Dampfschiff in etwa
1 Stunde:

1 . Septbr . 1,10 n . ,

Abfahrt des Dampfschiffes
von Neuharlingersiel:

1 . Septbr . 4,10 n.
2. „ 4,10 n.
3 . „ 5,00 n.
4 . „ 5,10 n.
5 . „ 6 .40 n.
6 . „ 7.40 n.
7 . „ 7,40 n.
8 . „ 10,05 v.
9 . „ 12,00 m.

10 . „ 12,40 n-
11 . „ 12,50 n.
12 . „ 3,00 n.
13 . „ 3,40 n.
14. „ 3,40 n.

„ 4,10 n.

1,10 n .,
3 . „ 3,45 n,
4 . „ 4,30 n .,
5 . „ 4 30 n . ,
6 . „ 6,00 n . ,
7 . „ 6,00 n,
8 . „ 8,30 v , 7,00 n.
9 . „ 9,00 v . , 7,00 n.

10 . „ 10 .00 v .,
11 . „ 10,50 v,
12 . „ 10,50 v,
13. „ 12,50 n,
14. 1,10 m,
15 . „ 1,10 n

III . Nach Norderney.
Von Norddeich nach Norder¬

ney durch Dampfschiff in etwa
V, Stunde täglich um 6,65 v . ,
9,15 v .

*) , 10,10 v -, F 11,00 v .
*j,

1,00 n . , 3,35 n .
*) , 4,20 n , 6,10 m,

7,60 n.
Die mit *) bezeichneten Fahr¬

ten werden postseitig nicht be¬
nutzt

IV . Nach Balt rum
Von Dornum (Ostfriesland)

nach Baltrum über Neßmersiel
durch Privat -Personenfuhrrverk
und Fährschiff in etwa drei
Stunden:

Abfahrt des Fährschiffs:
1 . Septbr . 2,15 n.
2. /, 2,45 n.
3. 3,15 n.
4. ,/ 4,00 n.
5. 4,45 n.
6. 6,15 n.
7. ,, 7,00 n.
8. 8,15 v.
9. 9,30 v.

10. 10,46 v.
11. 11,30 v.
12. // 12,15 n.
13. 1,00 n.
14. 1,45 n.
15. 2,15 n.

V . Nach Langeoog.
Bon Esens (Ostsriesland ) Bhf.

nach Langeoog über Bensersiel
durch die Kleinbahn Esens-
Benserstel und durch Dampf¬
schiff in etwa IVi Stunden.

Abfahrt des Dampfers:
1 . Septbr . 2,00 n.
2 . „ 2,00 n-
3 . „ 3,15 n-
4 . „ 3,20 n.
5 . „ 4,30 n.
6 . „ 5,00 n.
7 . ^ 7,15 n.
8 . „ 7,15 n.
9 . „ 9,45 v.

10 . „ 10,00 v.
11 . „ 10,30 v.
12 . „ 12,15 n.
13. „ 12,15 n.
14. „ 12,00 m.
15 „ 2,00 n.

VI . Nach Spiekeroog-
Bon Esens (Ostfriesl ) Bhf.

nach Spiekeroog über Neuhar¬
lingersiel durch Privatpersonen¬
fuhrwerk und Dampfschiff in
etwa 2Vr Stunden und von
Carolinenfiel (Harle ) nach Spie¬
keroog über Neuharlingersiel
durch Dampfer in etwa 2Vs
Stunden:

Abfahrt des Dampfers von
Carolin enfiel (Harle ) I V- Stun¬
den früher.

VII . Nach Wangeroog.
1 . Bon Carolinenfiel (Harle)

nach Wangeroog durch Dampf¬
schiff in etwa 1 Stunde:

1 . Septbr . 2,40 n.
2. „ 2,40 n.
3. „ 3,30 n.
4 . „ 3,40 n.
5 . „ 5,10 n.
6 . „ 6,10 n.
7. „ 6,10 n.
8 . „ 9,20 v.
9 . - 10 .30 v.

10. „ 11,10 v.
11 . „ 11,20 v.
12. „ 1,30 v.
13 . „ 2,10 n.
14. „ 2,10 n.
15 . „ 2,40 n.
2 Bon Wilhelmshaven nach

Wangeroog durch Dampfschiff
in etwa 2^ 4 Stunden bis 14.
Septbr . täglich um 8,20 v.

Wegen der Verbindungen vom
16 Septbr . ab bleibt weitere Be¬
kanntmachung Vorbehalten.

Oldenburg , 17 . Aug . 1912.
Trsutler.

Höchstwichtige Mitteilung.
Durch unsere Buchhandlung ist eine reich

illustrierte Wochenschrift unter dem Titel

Well und Misten
zu beziehen , die sowohl den ernsten Gelehrten
wie auch den Mann aus dem Volke voll be¬
friedigen wird . Die Ausstattung ist eine erst¬
klassige. Zahlreiche gewählte Abbildungen
werden das geschriebene Wort ergänzen Die
Namen der Mitarbeiter — nur allererste Fach¬
leute — sind jedem gebildeten Deutschen be¬
kannt.

Der Preis ist äußerst niedrig , denn die
Ausgabe ist nur 15 Pfg . für ein 24 Seiten
starkes Heft.

Hand - und Hausbibliothek vollständig gratis
geliefert , und zwar sind folgende Werke in Aussicht genommen,
von denen zu jedem Jahrgang bezw . 52 Hestlieferungen 3
kompl . Werke geliefert werden:

Jedes Heft , das wöchentlich erscheint, ent,
hält 10 bis 20 Artikel , von denen wir als Bei,
spie! einige anführen:

Der Mensch in der Pfahlbcmzeit . — Wenn
die Erde erzittert . — Gesundheit und Schön¬
heit . — Der Wille und dessen Gymnastik . —
Das Leben unter Wasser . — Fernphotographie.
— Liebe und Ehe bei den Naturvölkern —
Der Mensch und die Geisterwelt . — Flüssige
Lust . — Einfluß der Lebensweise auf das
Menschenalter . — Verschwundene Städte in
der Sahara . ---- Die Zukunft der Elektrizität
im Haushalt . — Mein Aquarium . — Unser
Sonnensystem . — Dasheutige Erbrecht usw . usw.

An Abonnenten von Welt und Wissen
wird eine große illustrierte

für die Bnchhdl.
8EEDÄ C . L . Mettcker

Illustrierte Geschichte des Deut¬
schen Volkes.

Illustrierte Weltgeschichte.
Die Entstehung der Erde-
Illustrierte Himmelskunds.
Illustrierte Kulturgeschichte des

Deutschen Volkes.
Denkwürdige Entdeckungsreisen.
Denkwürdige Erfindungen.
Illustrierte Tierkunde.
Illustrierte Pflanzenkunde.
Illustriertes Buch der Technik.
Entdeckungsreisen nach dem

Nord - und Südpol

Entdeckungsreisen im schwarzen
Erdteil

Illustriertes Buch der Chemie.
Der Vulkanismus.
Die Luftschiffahrt und der

Aeroplan.
Der Bau des menschlichen

Körpers.
Dis Völker Asiens.
Dis Völker Afrikas.
Die Völker Amerikas.
Illustrierte Geschichte des Alter¬

tums.

«L Söhne , Jever.
Unterzeichneter abonniert hier¬

durch auf
Welt und Wißen.

Wöchentlich 1 Heft ä 15 Pfg.

Name-

Ort:

Straße:

Diesen Bestellschein bitten wir
ausgesüllt an unsere Buchhandl.
einzusenden.

Duchhandlimg von E. K. Mettcker K Söhne.
Gesucht auf sofort für dauernde

Beschäftigung ein

Cleverns . H . Henken.

^ 60 wsi -ll K
Wovllsmlokn

Großherzogliches Amt Jever.
Jever , 2 Sept 1912.

Bekanntmachung
erfolgt nur einmal!
Am 5 . und 6 . Septbr . 1912

hält die II . Matrosen - Artillerie-
Abteilung auf der Jade Hebun¬
gen ab.

Auf die öffentlichen Anschläge
wird hingewiesen.

Drost.

ZmiiOttAchMW.
Mittwoch den 4 . Sept . d . I

nachm . 2 Uhr
soll in der Wohnung des
Schlossers G Kakuschke in Sande

1 Aquarium mit Goldfischen
öffentlich meistbietend gegen
Barzahlung versteigert werden.
Hofmeister , Gerichtsvollzieher'

ZnmMstchnilU.
Mittwoch den 4 . Sept . d . I.

nachm . 5 Uhr
sollen in der Wohnung des
Albert Svensson in Sande
öffentlich meistbietend gegen
Barzahlung versteigert werden:

1 Waschtischkommode mit
Marmorplatts u Spiegel,
1 Nachtschrank mit Mar¬
morplatte , 1 Paneelborte
mit Nippsachen.

Hofmeister , Gerichtsvollzieher.

VermUte MM «.
Zu verkaufen einjähr . deutsch,

kurzhaar . Jagdhund , roh , vor¬
züglicher Abstammung . Näh.
in der Exped d . Bl - u . Nr . 85.

Gesucht Zum 1 . Okt . ein net¬
tes , frdl j . Mädchen für kl . bür¬
gerlichen kinderlosen Haushalt.
Selbstgeschriebene Offerte er¬
wünscht . Frau Högemann.

Rüstringsn I , Börsenstr . 46.

Desrnsektionsapparat er¬
bitte zurück. I> i Peters.

oder 50 — 60 "/ „ Provision srbäit
Wecker , der den Vertraut meiner
8cb11dsr und IVaren an private
übernimmt . Oranckskenntnis nickt
erkorderlicb ; ^ .nswsispapisre etc.
werden besckakkt . ^ .nck als
blebenbssckäktiZnnZ ' können nack-
wsislick 10 ?dk . nnd mebr pro 1aF
verdient werden , ^ nsknnkt nnd
kluster gratis . I»ou >S Klövllnvl »,

i . ^Vestsrwaid.

Glaubersalz
1 Pfd . 12 PfK.

I . H. Cassens.
MiWM Spell.

fett und gestreift , eigene Winter¬
schlachtung empf.

H . Bulling,
I . H . Obsrkrohn Nachflg.

Einem geehrten Publikum von Hookfiel und Umgegend
die ergebene Mitteilung , daß ich das bislang von Herrn Maler¬
meister Joh Hellwig geführte

Maler - u. Glasergeschäft
übernommen habe . Es wird mein Bestreben sein , stets saubere
und gute Arbeiten zu liefern , und bitte um gütige Unterstützung.

Hochachtend
Eml Malermeister.

Hookfiel , den 1 . September 1912.
Heute Dienstag hochfeine

lebendfrische Nordseefchell-
fische u . Rotzunge « .

P . Koeniger.
Süße rhein . Zwetschen Pfd.

2V Pfg ., bei Wannen 15 Pf .,
Zwetfchenmus Pfd . 40 Pfg.

P . Koeniger.

Möbel ! Klaviere!
werden wie neu mit vr . Nöbel-
resp Ulavierpolitur . a 50 Pfg.

Bei I . Busch , Hofapotheke.

Feinste Tchlstirnen
5 Liter 60 Pfg . empf.

Kostverloren . Anton Janßen.

Achtung!
Habe noch mehrere neue

elegantengen
Jede Maschine

zur Probe O
Preise der

Rchm-KorMkhkr:
Nr . 8 44,—
Nr . 6 54.—
Nr . 5 ^ 62 —
Nr . 4 69 —

Nr . 3a79,—
Nr . 3 84 —
Nr . 2 ^ 95,—
Nr . 1 c-lL 117,—

Nr . IL1 , mit außerordentlich
großer Leistung , Mk . 155,—

Windfege Nr . 1 65 Mk .,
„ Nr . 2 72 „
„ Nr . 3 85 „

Röbensche Weher halten eben¬
falls auf Lager und geben auf

Wunsch zur Probe.

Wilsten K Keeper,
Wittmnvd.

Hauptvertretung n . Lager:
Cd. Eniken , Jever.

Fernspr 394.
Erhalte dieser Tage sine

Sendung
ZrvstssHs «* .

Nehme Bestellungen entgegen.
B . Egidius.

sowie drei gebrauchte , noch sehr
gute dito , ferner 1 Dogcart , 1
Sulky der vorgerückten Jahres¬
zeit wegen sehrpreismäß zuverk.

Jever . C Treuke.

ZMllrpflsnW».
L-nxtviL8

Xobl «, Lnissrs 8vml !irx,
LöniMir I -ul8 «,

Onxt «» 8 Ooiupetitvr , I -vAis
Enutisr empfiehlt

rr « s . A > r «LdL»s.
Dienstagabend Hochs. Schell¬

fische, Schollen und Heringe.
Billigste Preise.

Mönchwarf M Thaden.

MANWmz!
Empfehle Donnerstag nnd

Freitag fettes Kalbfleisch.
Nächste Woche nur Mtztt-

rnsel ; den 11. d . M . unserer
Festtage wegen . Bitte um
zeitige Bestellung.

Josephs senior. ^
Empfehle zum Dienstagmorgen

prima fettes

Lammfleisch
pro Pfund 75 Pfg.

Blumenstr . Springer.

Dienstagnachmittag

st. WIM INI» WM
billigst.
Frau I . Ahlers.

Bahnhofftraße-

Gründlichen Unterricht
im

Klmer- «. Gchenhiel
erteilt

^ Nsrschtz « MK,
Lehrer in Cleverns.

VerLobUlltzsamerge

8t »tt 1r «8»i»ü«rvr
Oie VeriobnnA

Oockter 1,111)
I i it ^ LanK«

unserer
mit Herrn

in Hannover

UnrteuuiLLvlK «.
Verlobte:

2 eiKsn ergebenst an.

^acobns kdüiler nnd Iran
§eb . Oden.

Onno -I.ndwiqs -Oroden,
ZI . ^ .NZNStIYI2.

I-M7 NMsr
Irit? LtMKS.
Onno-OndwiAs-droden,

Hannover.
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